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Löschgruppe Impekoven gründet
erfolgreich eine Kinderfeuerwehr

Bei der Gründung mit dabei: Bürgermeister Christian Lanzrath. Foto: SAPIR (Bericht auf Seite 2)Bei der Gründung mit dabei: Bürgermeister Christian Lanzrath. Foto: SAPIR (Bericht auf Seite 2)Bei der Gründung mit dabei: Bürgermeister Christian Lanzrath. Foto: SAPIR (Bericht auf Seite 2)Bei der Gründung mit dabei: Bürgermeister Christian Lanzrath. Foto: SAPIR (Bericht auf Seite 2)Bei der Gründung mit dabei: Bürgermeister Christian Lanzrath. Foto: SAPIR (Bericht auf Seite 2)
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Alfter-Impekoven. „Das ist schön
zu sehen, dass die ersten Kinder
kommen“, freute sich Michael
Hesse von der Löschgruppe Impe-
koven, als am 5. März die Kinder
zusammen mit ihren Eltern das
Gerätehaus betraten. Dort fand
der Informationstag für die Kin-

Jugendmobil startet neu in Alfter
Evangelisches Jugendwerk Sieg • Rhein • Bonn übernimmt Mobile Jugendarbeit

derfeuerwehr statt. Nach der
Gründung von Kinderfeuerwehren
an den Standorten in Alfter-Ort
und Gielsdorf folgt nun Impeko-
ven. Die Gründung einer dritten
Kinderfeuerwehr soll einen Bei-
trag zur weiteren Sicherung der
ehrenamtlichen Personalstärke
der Feuerwehr in der Zukunft leis-
ten und Kindern eine sinnvolle

Freizeitbeschäftigung und interes-
sante Einblicke in das Ehrenamt
der Feuerwehr ermöglichen. An
diesem Abend erhielten die El-
tern einen Einblick in die Abläufe
der Feuerwehr und die Kinder
konnten mit den Betreuern die
Fahrzeuge erkunden. Mitmachen
können Kinder zwischen sechs und
neun Jahren aus Impekoven und

Oedekoven. Die Kinderfeuerwehr-
wartin Julia Schell und ihre Stell-
vertreterinnen Christina Zerlett
und Britta Gockel freuen sich auf
alle viele tolle Nachmittage mit
den Kindern. Die Kinderfeuerwehr
findet donnerstags von 17 bis 18
Uhr im 14-täglichen Rhythmus
statt. Du hast auch noch Lust, dann
komm vorbei! (SAPIR)

Das Jugendmobil in der Gemeinde
Alfter fährt ab dem 1. März unter
neuer Trägerschaft: Das Evangeli-
sches Jugendwerk Sieg • Rhein •
Bonn übernimmt die Mobile Jugend-
arbeit in allen Ortsteilen und setzt
damit ein wichtiges Zeichen für eine
verlässliche und zukunftsorientier-
te Unterstützung von Kindern und
Jugendlichen vor Ort.
Ziel der Mobilen Jugendarbeit ist
die Schaffung eines niedrigschwel-
ligen, vertraulichen, freiwilligen und
sozialraumorientierten Freizeit- und

Unterstützungsangebotes. Das Ju-
gendmobil versteht sich als offenes
Angebot, das junge Menschen ab
zwölf Jahren in ihrem direkten Le-
bensumfeld erreicht und ihnen Be-
gegnung, Beratung und Begleitung
ermöglicht.
Seit dem 1. März ist das Jugendmo-
bil jeweils von 13:30 bis 19 Uhr
montags am Parkplatz EDEKA/
Sporthalle am Herrenwingert, diens-
tags am Dorfplatz in Oedekoven,
mittwochs an der Sporthalle in Vol-
mershoven sowie donnerstags am

Dorfplatz in Witterschlick an der
Haltestelle Kirche präsent. Durch
diese festen Zeiten und Standorte
wird eine kontinuierliche und ver-
lässliche Ansprechbarkeit in den
einzelnen Ortsteilen sichergestellt.
Andreas Wabnik ist Sozialarbeiter
und wird das Jugendmobil leiten. Er
arbeitet mit Methoden der Stra-
ßensozialarbeit, der Einzelfallhilfe,
der sozialen Gruppenarbeit und der
Netzwerkarbeit. Er sucht regelmä-
ßig Treffpunkte von Jugendlichen auf,
gestalten dezentrale Freizeit- und
Beratungsangebote mit kleinem
Verpflegungsangebot und stellt ju-
gendgerechte Spiel-, Bewegungs-
und Bildungsangebote bereit.
Darüber hinaus unterstützt das An-
gebot junge Menschen bei indivi-
duellen Problemen, leisten Krisen-
intervention, vermitteln in beste-
hende Hilfesysteme und entwickeln
gezielte Angebote in den Bereichen
Freizeit, Beruf, Gesundheit und Prä-
vention. Ein besonderer Fokus liegt
auf der Förderung von Eigeninitiati-
ve, Mitgestaltung und Verantwor-
tungsübernahme. Die Jugendlichen
sollen ihre Ideen, Wünsche und Be-
dürfnisse aktiv einbringen und - per-
spektivisch - ihre Freizeit eigenstän-

dig und selbstbestimmt gestalten
können. Im Jugendmobil selbst er-
wartet die Besucherinnen und Be-
sucher ein vielseitiges und offenes
Angebot: Eine gemütliche Sitzecke
im Bus lädt zum Austausch und Ver-
weilen ein. Draußen ergänzt ein
Pavillon mit Sitzmöglichkeiten das
Angebot, bei gemeinsamen Aktio-
nen kann auch der Grill zum Ein-
satz kommen. Für Bewegung und
Action stehen Sportangebote wie
Fußball, Skateboards und weitere
Spiel- und Bewegungsmaterialien
bereit. Auch eine Spielkonsole so-
wie zahlreiche Spiele für drinnen
und draußen gehören zur Ausstat-
tung. Kreative Angebote wie Bas-
telaktionen runden das Programm
ab. Vor allem aber bietet das Ju-
gendmobil jederzeit ein offenes Ohr
- einen geschützten Raum für Ge-
spräche, Fragen, Ideen und persön-
liche Anliegen.
Im Mittelpunkt des gesamten Pro-
jekts steht die Partizipation: Die
Ideen, Wünsche und Vorstellungen
der Jugendlichen bilden die Grund-
lage der Angebote und stehen kon-
sequent im Zentrum der Weiterent-
wicklung des Jugendmobils in Alf-
ter.
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Anzeige

Abschied von einem Seelsorger mit Leib und Seele

Pfarrer Georg Theisen. Foto: privatPfarrer Georg Theisen. Foto: privatPfarrer Georg Theisen. Foto: privatPfarrer Georg Theisen. Foto: privatPfarrer Georg Theisen. Foto: privat

Am 13. Februar 2026 verstarb
Pfarrer Georg Theisen fried-
lich nach langer Krankheit.
Pfarrer Theisen war ein „Spät-
berufener“. Nach dem Facha-
bitur im Bereich Technik, sei-
ner Wehrpflicht bei der Bun-
deswehr sowie einem Studi-
um der Sozialarbeit war er bis
1982 als Sozialarbeiter in

Düsseldorf tätig. 1983 begann
er sein Theologiestudium im
Studienhaus St. Lambert in Lan-
tershofen (Grafschaft) - die ein-
zige Möglichkeit für Berufstä-
tige, ohne Vollabitur Priester
zu werden -, 1987 folgte ein
Praktikum in Kerpen -Türnich,
1988 die Diakonatsweihe und
am 16. Juni 1989 die Priester-
weihe durch Joachim Kardinal
Meisner. Nach seiner Kaplans-
zeit in Elsdorf und Köln -Bicken-
dorf wurde er am 8.3.1998 als
Pfarrer in den Gemeinden St.
Mariä Himmelfahrt, St. Mariä
Heimsuchung und St. Jakobus -
den sog. Mittelgemeinden - in
der Pfarreiengemeinschaft Alf-
ter und später der pastoralen
Einheit Alfter-Bornheim tätig.
22 Jahre später trat er aus
Krankheitsgründen in den Ru-
hestand. Als Pfarrer i.R. ver-
stand er sich nicht als Ruhe-
ständler sondern als „Pfarrer
in Rufbereitschaft“ und hielt

weiterhin regelmäßig Gottes-
dienst, taufte, traute und beer-
digte und unterstützte das Ge-
meindeleben.
Pfarrer Theisen war ein Seel-
sorger mit Leib und Seele. Kin-
der- und Jugendarbeit sowie Fa-
milienarbeit waren seine
Schwerpunkte. Einen besonde-
ren Akzent legte er auf die Öku-
mene. Zusammen mit dem
evangelischen Kollegen und
Freund Pfarrer Andreas Schnei-
der begründeten sie den beson-
deren Gottesdienst zum „Tag
der deutschen Einheit“ ins Le-
ben, der seit über 30 Jahren
gefeiert wird. Pfr. Theisen be-
gleitete regelmäßig die Wall-
fahrten der Kevelaer-Bruder-
schaft und pflegte den Kontakt
zu der Schützenbruderschaft.
„Exerzitien im Alltag“ waren
ihm ein Herzensanliegen. Die-
se führte er gemeinsam mit
Marita Thenée und einem Team
mehr als 20 Jahre in unseren

Gemeinden durch. Als geistli-
cher Begleiter war er auch bei
Familienexerzitien des Erzbis-
tums tätig.
Er liebte den Karneval, ging
selbst in die Bütt, hielt Mund-
artgottesdienste und genoss
es, mit den Messdienerinnen
und - dienern im Karnevals-
zug mitzulaufen. Von sich
selbst sagte er: „Ein bisschen
jeck bin ich schon.“ Er war
ein Pfarrer, der vieles in der
Gemeinde ohne Diskussion
zuließ wie musikalische Expe-
rimente im Gottesdienst. Pfar-
rer Theisen war ein Kümme-
rer und „immer da“. Die Gläu-
bigen werden ihn für die un-
ermüdliche, selbstlose und
liebevolle Seelsorge dankbar
in Erinnerung behalten.
Sabine Harles
Pfarrausschuss Mittelgemein-
den in Alfter - St. Mariä Him-
melfahrt, St. Mariä Heimsu-
chung und St. Jakobus
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Bundesverdienstkreuz an Ute Fuhs

Jahreshauptversammlung des Ortsausschuss
Volmershoven-Heidgen e.V.
Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung am Dienstagabend, 17.
März, ab 20 Uhr, in den „Treff in
der Kneipe“ MZH Volmershoven:

Im Rahmen des zweijährigen Tur-
nus finden dieses Jahr wieder Neu-
wahlen des Vorstandes statt. Alle
interessierten Mitbürgerinnen

und Mitbürger aus Volmershoven-
Heidgen können gerne an dieser
Versammlung teilnehmen.
Ferner feiert der Ortsausschuss

Volmershoven-Heidgen am 29.
April seinen 55. Geburtstag: „55
Jahre ganz viel Ehrenamt für un-
seren schönen Doppelort“.

Ute Fuhs, Trägerin des Bundesverdienstkreuzes am Bande (Mitte), mitUte Fuhs, Trägerin des Bundesverdienstkreuzes am Bande (Mitte), mitUte Fuhs, Trägerin des Bundesverdienstkreuzes am Bande (Mitte), mitUte Fuhs, Trägerin des Bundesverdienstkreuzes am Bande (Mitte), mitUte Fuhs, Trägerin des Bundesverdienstkreuzes am Bande (Mitte), mit
Ute Krupp, stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises (l.), undUte Krupp, stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises (l.), undUte Krupp, stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises (l.), undUte Krupp, stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises (l.), undUte Krupp, stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises (l.), und
Bürgermeister Christian Lanzrath (r.). Foto: Gemeinde AlfterBürgermeister Christian Lanzrath (r.). Foto: Gemeinde AlfterBürgermeister Christian Lanzrath (r.). Foto: Gemeinde AlfterBürgermeister Christian Lanzrath (r.). Foto: Gemeinde AlfterBürgermeister Christian Lanzrath (r.). Foto: Gemeinde Alfter

(hei). Jetzt händigte die stellver-
tretende Landrätin Ute Krupp das
Bundesverdienstkreuz am Bande
des Verdienstordens der Bundes-
republik Deutschland an Ute Fuhs
aus, aufgrund ihres jahrzehntelan-
gen Engagements im kirchlichen
und sozialen Bereich, womit sie
sich auszeichnungswürdige Ver-
dienste erworben hat.
„Heute ehren wir eine Frau, deren
Wirken über Jahrzehnte hinweg
das gesellschaftliche und kirchli-
che Leben in Alfter und darüber
hinaus geprägt hat. Oft im Stillen,
stets verlässlich und mit einer gro-
ßen Selbstverständlichkeit des
Helfens: Frau Ute Fuhs“, mit die-
sen Worten begrüßte Ute Krupp,
stellvertretende Landrätin des
Rhein-Sieg-Kreises, die zu Ehren-
de, die anwesenden Gäste und
Bürgermeister Christian Lanzrath,
dem sie für die Ausrichtung der
Feierstunde im Rathaus von Alfter
dankte.
Seit über 30 Jahren engagiert sich
Ute Fuhs ehrenamtlich sowohl in

Ihrem Wohnort als auch weit
darüber hinaus. Von 1994 bis 2000
hatte die Alfterin einen wöchentli-
chen Kindertreff mit vielfältigen
Aktivitäten und Ausflügen einge-
richtet und betreut. Sie initiierte
und begleitete über viele Jahre hin-
weg, von 1994 bis 2013 einen Kin-
der-Jugend-Singkreis sowie von
1996 bis 2012 einen Jung-Erwach-
senen-Singkreis. Als Chorleiterin
führte sie wöchentliche Proben
durch, gestaltete Familienmessen
und kirchliche Veranstaltungen
musikalisch mit und organisierte
Jahresausflüge mit Übernachtun-
gen.  Darüber hinaus organisierte
sie von 1996 bis 2006 im Rahmen
des Kommunionunterrichts das
„Wissen-Wochenende“, welches
sie als Familienwochenende wei-
terentwickelt hat. Ergänzt wurde
dieser Einsatz für Kinder, Jugendli-
che und Familien durch die Krab-
belgruppe „Marienkäfer“, die über
viele Jahre hinweg ein wichtiger
Treffpunkt für junge Familien war
und erst infolge der Corona-Pan-

demie und mangelnder Nachfrage
nicht wieder aufgenommen wer-
den konnte.
In der katholischen Kirchenge-
meinde St. Maria Hilf in Alfter-Vol-
mershoven war Ute Fuhs von 1993
bis 2001 Mitglied des Pfarrgemein-
derats und wirkte aktiv an der Ge-
staltung des Gemeindelebens mit.
Besonders hervorzuheben ist Ihre
Initiative der sogenannten „Spät-
schichten“ in der Fasten- und Ad-
ventszeit, die sie seit 1999 bis heu-
te organisiert. Diese spirituellen
Angebote mit anschließendem ge-
meinsamem Abendessen im Pfarr-
heim schaffen Raum für Besinnung,
Begegnung und Austausch; sie sind
bis heute ein fester Bestandteil
des Gemeindelebens. Seit dem
Jahr 2000 ist Ute Fuhs Lektorin in
den Gottesdiensten und Mitglied
des Liturgiekreises.
Ein besonderer Schwerpunkt war
über 20 Jahre hinweg das von ihr
geleitete und organisierte „Frau-
enfrühstück Volmershoven-Heid-
gen“, das von 2003 bis 2023 vier-
mal jährlich stattfand. Nach einem
gemeinsamen Frühstück referier-
ten von ihr ausgewählte Referent-
innen und Referenten zu aktuellen
gesellschaftlichen, sozialen und
kirchlichen Themen. Aufgrund der
stetig wachsenden Teilnehmenden-
zahlen musste das Angebot in grö-
ßere Räumlichkeiten verlegt wer-
den. Ein eindrucksvoller Beleg für
die große Resonanz. Zur Ab-
schlussveranstaltung, die erstmals
auch für Männer geöffnet war, ka-
men 260 Teilnehmende aus einem
weiten Umkreis. Nachdem das
Frauenfrühstück im Jahr 2023 zum
letzten Mal stattfand, fuhr sie nicht
etwa Ihr Engagement zurück, son-
dern entwickelte mit dem „Ge-
meindetreff mit Pfiff“ ein neues
Angebot: seit 2024 organisiert sie
an sechs Nachmittagen im Jahr
Treffen, die Menschen jeden Alters
zusammenbringen und Gelegen-
heit zu gemeinsamer Freizeitge-

staltung bieten.
Seit 2019 organisiert Ute Fuhs
zudem vierzehntägig stattfinden-
de Fastenkurse mit allabendlichen
Treffen zum Erfahrungsaustausch
in Zusammenarbeit mit der Famili-
enbildungsstätte. Auch hier schafft
sie Räume für Begegnung, Reflexi-
on und gegenseitige Unterstüt-
zung.
„Liebe Frau Fuhs, es ist mir daher
eine besondere Freude, Ihnen - ver-
bunden mit den Glückwünschen
des Herrn Ministerpräsidenten
und des Herrn Regierungspräsi-
denten - nun die Ordensinsignien
zu überreichen“, so Ute Krupp.
„Mich hat es immer bewegt und
es war ein gutes Gefühl - durch
meine Tätigkeit - Kinder und Er-
wachsene glücklich und zufrieden
zu sehen. Ich hätte nie gedacht,
daß mein Engagement so weitrei-
chend sein könnte, dass ich diese
Ehrung erhalte“, zeigte sich Ute
Fuhs erfreut über diese Auszeich-
nung des Bundespräsidenten.
Der Der Der Der Der VVVVVerdienstorden der Bundesre-erdienstorden der Bundesre-erdienstorden der Bundesre-erdienstorden der Bundesre-erdienstorden der Bundesre-
publik Deutschlandpublik Deutschlandpublik Deutschlandpublik Deutschlandpublik Deutschland
Der Verdienstorden der Bundesre-
publik Deutschland ist die einzige
und damit höchste allgemeine Ver-
dienstauszeichnung. Er wurde 1951
als Instrument des Dankes für her-
ausragendes Engagement zum
Wohle der Allgemeinheit vom da-
maligen Bundespräsidenten Theo-
dor Heuss gestiftet und wird seit-
dem durch den amtierenden Bun-
despräsidenten verliehen - bis heu-
te über 260.000 Mal.
Den Verdienstorden gibt es in acht
verschiedenen Stufen: Als Erstaus-
zeichnung wird im Allgemeinen die
Verdienstmedaille oder das Ver-
dienstkreuz am Bande verliehen.
Als weitere Ausführungen folgen
das Verdienstkreuz 1. Klasse, das
Große Verdienstkreuz, das Große
Verdienstkreuz mit Stern, das Gro-
ße Verdienstkreuz mit Stern und
Schulterband, das Großkreuz und
die Sonderstufe des Großkreuzes.
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SO ODER SO - VIELES IST MÖGLICH.
 

WIR BERATEN SIE GERNE ZU ALLEN

ENERGIETHEMEN.

Tel.: 02242/969300
www.energieagentur-rsk.de

Bewegender Abschied von Pfarrer Georg Theisen

Fotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privat

Alfter-Oedekoven, 22. Februar.
Mehr als 450 Menschen haben
vergangenen Samstag in Oede-
koven Abschied von Pfarrer i.R.
Georg Theisen genommen. Pfar-
rer Theisen war über Jahrzehnte
prägender Seelsorger der Alfterer
Mittelgemeinden in Oedekoven,
Impekoven und Gielsdorf. Die au-
ßerordentlich hohe Zahl der Teil-
nehmenden zeigte die tiefe Ver-
bundenheit vieler Menschen mit
dem Verstorbenen.
Ein besonderes Zeichen der öku-
menischen Verbundenheit setzte
der evangelische Pfarrer Andreas
Schneider in einer sehr persönli-
chen Predigt. Mit warmen Erinne-
rungen und humorvollen Momen-
ten brachte er die Gemeinde nicht
nur zum Innehalten, sondern auch
zum Schmunzeln - ganz im Sinne
des Verstorbenen, der stets für

gelebte Ökumene stand.
Auch Bürgermeister Christian
Lanzrath würdigte Pfarrer Theisen
in seinem persönlichen Grußwort,
in dem hervorhob, dass dieser in
seinem 28-jährigen Wirken vor Ort
unzählige Spuren hinterlassen
habe. Neben der Kinder- und Ju-
gendarbeit habe ihm auch das
Dorf- und Vereinsleben sehr am
Herzen gelegen. Die Gemeinden
würdigten an diesem Tag Pfarrer
Theisen als einen Seelsorger mit
Leib und Seele mit dem Empfang
im örtlichen Pfarrzentrum. Sein
Wirken wird in der Pfarreienge-
meinschaft Alfter lebendig blei-
ben - in der Erinnerung der vielen
Menschen, für die er ein Beglei-
ter, Zuhörer und Ermutiger war.
Die Auferstehungsfeier in der
Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt
wurde von Weihbischof Ansgar Puff

als Hauptzelebrant geleitet. An-
schließend fand die Beisetzung auf
dem Oedekovener Friedhof statt.
Für die musikalische Gestaltung
sorgten die Kirchenchöre Oede-
koven und Impekoven sowie Lu-
cia Vedder als Solistin, die der
Feier einen würdigen Rahmen ga-
ben. Feuerwehr und Schützen
stellten ein Ehrengeleit, das Pfar-
rer Theisens jahrzehntelanges
Engagement im Gemeindeleben
widerspiegelte.

Hinweis auf das Sechswochenamt
Das Sechswochenamt für Pfarrer
Georg Theisen wird am 12. April,
um 11 Uhr, in St. Mariä Himmel-
fahrt, Oedekoven gefeiert.
Kirchenvorstand Katholische Kir-
chengemeinde St. Mariä Himmel-
fahrt - Stefan Farber (verantwort-
lich) Im Wingert 2 53347 Alfter E-
mail: s.farber@kv-oedekoven. de
Ansprechpartner Auskünfte:
Lothar Harles Tel. 0171-932 98 17
l.harles@kv-oedekoven.de
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Bürgerinformationsveranstaltung „ISEK Ortskern Alfter“
Letzte Veranstaltung in der alten Turnhalle der Anna Schule

Schreibwerkstatt für Jugendliche ab 11 Jahren in den
Osterferien
Die KöB Oedekoven lädt ein vom 7. bis 11. April
Egal ob die Reise ins All geht oder
in die Steinzeit, ins Düsterreich
oder nach Fantasia: Jede Reise
beginnt mit einem Wort. Unsere
magischen Werkzeuge sind Papier
und Stift. Wir begegnen Heldinnen
und Angsthasen, Kriegern und Un-
toten, Aliens oder deiner Großmut-
ter, denn du allein bestimmst, wo-
hin die Reise geht. Vielleicht ver-
dursten manche unserer Helden in

der Wüste oder verlieren sich im
All. Dann sammeln wir die Trüm-
mer ein. Denn auch Bruchstücke
und Splitter können leuchten.
Wir reimen, rappen und dichten.
Zaubern mit Buchstaben und jong-
lieren mit Wörtern. Erzählen fan-
tastische, lustige oder einfach nur
sonderbare Geschichten. Tipps und
Tricks schauen wir uns an berühm-
ten Vorbildern ab.

Am Ende der Reise lesen wir ge-
meinsam aus unseren Texten in
der KöB in Alfter Oedekoven.
In den Osterferien, vom 7. bis 11.
April, jeweils ab 15 Uhr, in der Ka-
tholischen Öffentlichen Bücherei
Jungfernpfad 17, Oedekoven.
Anmeldung dringend erforderlich
an info@koeb-oedekoven.de.
Öffentliche Abschlusspräsentation
am Samstag, 11. April, um 18 Uhr,

in der Bücherei.
Leitung: Ulrike Maria Hund, Schrift-
stellerin, Drehbuchautorin und Rei-
seleiterin auf allen Straßen der
Fantasie.
Der Förderverein der Bücherei „Le-
sezeichen e.v.“ wird die Teilneh-
mergebühr mit 10 Euro sponsern,
sodass die Jugendlichen nur 15
Euro zahlen müssen.
Gefördert durch SchreibLand NRW.

Die alte Turnhalle der Anna Schule.Die alte Turnhalle der Anna Schule.Die alte Turnhalle der Anna Schule.Die alte Turnhalle der Anna Schule.Die alte Turnhalle der Anna Schule. Informierten über die anstehenden Arbeiten: Das Büro Wuselwelten,Informierten über die anstehenden Arbeiten: Das Büro Wuselwelten,Informierten über die anstehenden Arbeiten: Das Büro Wuselwelten,Informierten über die anstehenden Arbeiten: Das Büro Wuselwelten,Informierten über die anstehenden Arbeiten: Das Büro Wuselwelten,
Bürgermeister Lanzrath und die Königs Architekten.Bürgermeister Lanzrath und die Königs Architekten.Bürgermeister Lanzrath und die Königs Architekten.Bürgermeister Lanzrath und die Königs Architekten.Bürgermeister Lanzrath und die Königs Architekten.

Alfter-Ort. Am 2. März fand in
der alten Turnhalle eine Bürger-
informationsveranstaltung zum
Sachstand der anstehenden Bau-
maßnahmen zur Umgestaltung
des Herrenwingerts statt. 150
Bürger und Bürgerinnen hatten
sich angemeldet. Bürgermeister
Christian Lanzrath begrüßte die
Anwesenden insbesondere die
Ortsvorsteher und Ratsmitglie-
der. Die Umgestaltung umfasst
den Abriss der Turnhalle, den
Neubau eines Spielplatzes sowie
die Ansiedlung eines Vollsorti-
menters. Die Abrissarbeiten wer-
den vom Büro Königs Architek-
ten begleitet. Ilse Maria Königs
erklärte die Arbeiten, die von
März bis Juli am Herrenwingert
stattfinden werden. Es wird ein

Baustellenbereich eingerichtet,
der durch einen offenen Bauzaun
und zum Schulgebäude hin durch
einen blickdichten Zaun gesi-
chert wird. Für die Baustellen-
einrichtung wird ein Teilbereich
des Herrenwingerts benötigt. Der
Bus wird in dieser Zeit wie bei
der „Kirmesumfarung“ umgelei-
tet. Eine Schadstoffuntersuchung
durch das Büro GBU wurde durch-
geführt. Beim Abriss des Gebäu-
des ist die Entstehung von Staub
und Lärm grundsätzlich nicht zu
vermeiden. Es werden jedoch alle
nötigen Maßnahmen getroffen,
um die Beeinträchtigungen im
Schulalltag und in der Nachbar-
schaft so gering wie möglich zu
halten, z.B. Staubbindung durch
Benetzung. Das Büro Wuselwel-

ten wurde mit der Gestaltung des
1.500 Quadratmeter großem
Spielplatz-Areals beauftragt. Da-
niel Brancherau erklärte die Pla-
nung. Es wird eine 800 Quadrat-
meter große Blumenschotterwie-
se angelegt. Für die Planung des
Spielplatzes wurden Kinder der
1. bis 4. Klasse befragt. In einen
Workshop konnten die Kinder
ihre Ideen einbringen und Zeich-
nungen einreichen. Auf Grundla-
ge dieser Wünsche wurden die
Spielgeräte ausgewählt. Auf dem
Spielplatz werden eine Nest-
schaukel, ein Trampolin, ein Drei-
fachreck sowie eine Vier-Turm-
Kletteranlage errichtet. Zusätz-
lich werden Sitz- und Balancier-
hocker aufgestellt. Zudem wer-

den vier neue Bäume werden
gepflanzt sowie Sträucher, die im
Wechsel der Jahreszeiten blühen.
Am Ende des Schulhofes entsteht
ein Bolzplatz.
Die Parkplatzsituation wird laut
Bürgermeister Lanzrath ganz-
heitlich betrachtet. Aktuell ist es
aufgrund vieler verschiedener
Projekte im Ortskern Alfter nicht
ganz einfach, allen Bedarf gleich-
mäßig zu decken. Derzeit sind
Parkplätze im Bereich des spä-
teren „Lindenhains“ (Areal an
der Straße) vorgesehen. Darüber
hinaus werden eine Tiefgarage
unter dem Vollsortimenter sowie
eine mögliche Verlagerung au-
ßerhalb des Zentrums geprüft.
(SAPIR)
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Ostereierschießen

Herzliche Einladung zum Ostermarkt

Die St. Hubertus-Matthäus Schüt-
zenbruderschaft Alfter richtet das
Ostereierschießen, ein großer Spaß
für Jung und Alt, aus.
Wir laden am Sonntag, 22. März, auf
dem Schützenplatz, Görreshof 100
in Alfter zum Ostereierschießen ab

14 Uhr ein. 1.500 Eier warten auf
unsere Gäste.
Gäste, ab 12 Jahren, können an un-
seren Vereinsgewehren ihre ersten
Kenntnisse beim Schießen mit dem
Luftgewehr auf unsere modernen di-
gitalen Anlagen erlernen und als net-

ter Nebeneffekt den Eierbedarf für
Ostern decken, unsere Schützen ste-
hen dabei hilfreich zur Seite. Für jün-
gere Eiersuchende steht unser La-
sergewehr bereit.
Abgerundet wird dieses Fest auf un-
serem Platz mit einem reichhaltigen

Kuchenbuffet/Kaffee und kalten Ge-
tränken. Wir freuen uns auf viele
Gäste aus Alfter und der Region.
Die St. Hubertus-Matthäus Schüt-
zenbruderschaft Alfter
G. Haag
(Brudermeister)

Es wird wieder Frühling! Der Os-
termarkt findet am 22. März zum
23. Mal im Rathaus Alfter-Oede-
koven statt. Beginn ist: 10:40 Uhr.
Mit dabei ist der Kinderchor der
Sebastian-Schule Bornheim -
Roisdorf. Die Erzählung findet um
12:30 Uhr statt und um 15:45 Uhr
wird wieder Musik vom Gymnasi-
um Alfter aufgeführt
Dazu werden die Besucher von
der Elterninitiative Höhenweg/

Gielsdorf in der Cafeteria mit Ku-
chen und frischen Waffeln ver-
wöhnt und draußen gibt es die
bewährten Wildspezialitäten und
Punsch. Der Markt ist ganztägig
von 11 bis 18 Uhr geöffnet, dort
präsentieren über 40 Aussteller
ihre Werke.
Wir haben alles wieder, wie in
den vergangenen Jahren, organi-
siert. Diesmal werden angeboten:
Keramik für Haus und Garten (ge-

dreht oder aufgebaut), Holz- und
Intarsienarbeiten, die Meister-
werkstatt zeigt „Spinnen“ am
Spinnrad vor Ort und präsentiert
Gewebtes, dazu gibt es in vielfäl-
tiger Form die Kleidung für Groß
und Klein, insbesondere umwelt-
verträglich und veredelt mit eige-
nen Ideen; Taschen, kreative tex-
tile Geschenke, moderner
Schmuck, österliche Deko in viel-
fältiger Art, die keine Wünsche

offen lässt, dazu handbemalte
Ostereier in Pysanky-Technik und
gemalte Bilder in allen Techniken
in abstrakter und realistischer Art.
Diesmal ist auch die Literatur,
sogar in Englisch, für Kinder und
Erwachsene vertreten.
Der Kulturkreis freut sich, wieder
einen ereignisreichen Kunst- und
Kunstgandwerker-Markt für unser
Alfter zu organisieren, der sich
sehen lassen kann.
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Traditionelles Heringsessen in der Mehrzweckhalle

Frühjahrsaktion am Friedensweg
Pfadfinder bringen Friedenslicht mit

Heringsessen in der MZH. Foto: SAPIRHeringsessen in der MZH. Foto: SAPIRHeringsessen in der MZH. Foto: SAPIRHeringsessen in der MZH. Foto: SAPIRHeringsessen in der MZH. Foto: SAPIR

Der Friedenweg. Fotos: SAPIRDer Friedenweg. Fotos: SAPIRDer Friedenweg. Fotos: SAPIRDer Friedenweg. Fotos: SAPIRDer Friedenweg. Fotos: SAPIR Suppe für die fleißigen Helfer.Suppe für die fleißigen Helfer.Suppe für die fleißigen Helfer.Suppe für die fleißigen Helfer.Suppe für die fleißigen Helfer.

Fleißige Helfer bei der Arbeit.Fleißige Helfer bei der Arbeit.Fleißige Helfer bei der Arbeit.Fleißige Helfer bei der Arbeit.Fleißige Helfer bei der Arbeit.

Alfter-Ort. Am 21. Februar hat-
ten sich wieder freiwillige Hel-
fer am Friedensweg oberhalb
von Alfter eingefunden. Zum
Frühlingsbeginn standen Arbei-
ten wie das Schneiden der
Kirschlorbeerhecke und die
Säuberung des Blumenbeetes
sowie der Terrasse an. Zum Hel-
fen waren auch Vertreter des
Pfadfinderstammes Martin Bru-
cer vom Brüser Berg gekom-
men, darunter auch Gerald und
Heidi Möller. Sie brachten das

Friedenslicht aus Bethlehem
mit, um an der Statue des „Seg-
nenden Christus“ das Licht zum
Leuchten zu bringen. Sie hat-
ten auch eine stärkende Suppe
für die „helfenden Hände“ mit-
gebracht. Das Gelände wurde
als Mahnmal für den Frieden
von dem Vorgebirgsrebellen,
Pazifisten und Erfinder des
Brombeerweines „Rebellen-
blut“, Wilhelm Maucher (1903
- 1993), angelegt. Die Christus-
statue wurde von dem bekann-

ten Bildhauer Jakobus Linden
(1886 - 1950) geschaffen und
am Vorgebirgshang „zum Dank
für die Errettung aus größten
Kriegsnöten“ aufgestellt. Im
Jahr 1978 ließ Maucher zehn
Gebotssteine unterhalb der
Christusfigur verlegen, als
Mahnmal gegen die Machtha-
ber und Politiker der Erde.
Seit Jahren kümmert sich der
Motorradclub „Kuhle Wampe“
um den Erhalt des Geländes.
(SAPIR)

Alfter-Impekoven. Unter dem Mot-
to „Gemeinsam - statt einsam“
hatte die Kfd Impekoven am 21.
Februar zu ihrem traditionellen
Heringsessen in die MZH in Impe-
koven eingeladen. „Es war ein
Jubiläum“, erzählt Ilse Niemeyer
von der Kfd Impekoven. Das erste
Heringsessen hat im Jahr 1996
stattgefunden. Man wollte die
Gemeinschaft fördern. Dies spie-
gelte sich in dem diesjährigen
Motto auch wider. 30 Personen
waren in die MZH gekommen und
freuten sich über reich gedeckte
Tische mit Heringen in Sahnesau-

ce, Kartoffeln, Kräuterquark und
Gurken. An die Getränke, die es
zum Selbstkostenpreis gab, war
natürlich auch gedacht worden.
Es war ein ruhiges Jubiläum, wel-
ches mit einer Schweigeminute
für den verstorbenen Pastor Thei-
sen begann. Es war aber
sicherlich in seinem Sinne, dieses
Essen stattfinden zu lassen, denn
er selbst war ein sehr geselliger
Mensch. Zu seiner Erinnerung la-
gen in der Halle Fotos, die den
Pastor in seinen 27 Jahren Amts-
zeit in den Mittelgemeinden zeig-
ten. (SAPIR)
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Karneval in Impekoven
Ein Jahr vor dem 100-jährigen Be-
stehen zeigt die St. Hubertus
Schützenbruderschaft Nettekoven-
Impekoven 1927 e.V. schonmal
dass sie das Herz auf dem rechten
Fleck hat. Bei schönsten Wetter

zogen sie mit durch die Straßen
von Impekoven und freute sich über
die vielen Kinder und bunten Zu-
schauer am Wegesrand.
Den Rufen nach Kamellen kam
man da gerne nach.

Schützen NettekovenSchützen NettekovenSchützen NettekovenSchützen NettekovenSchützen Nettekoven

20. März20. März20. März20. März20. März

19 Uhr - Musikalische Lesung:
„Mit dem Stöckelschuh ins Ai Pe-
try Massiv“ mit Ulrike M. Hund
(Text) und Stephan Weidt (Gitar-
re), KÖB Oedekoven, Jungfernpfad
17

26. März26. März26. März26. März26. März
15 bis 16:30 Uhr - Vorlesen und
Basteln zu Ostern für Kinder zwi-
schen 5 und 8 Jahren, KÖB Oede-
koven, Jungfernpfad 17

7.7.7.7.7. bis 11. bis 11. bis 11. bis 11. bis 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Jeweils von 15 bis 18 Uhr -
Schreibwerkstatt für Jugendliche
zwischen 11 und 15 Jahren, KÖB
Oedekoven, Jungfernpfad 17

11.11.11.11.11.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Abschlusspräsentation
der Schreibwerkstatt (öffentlich),

KÖB Oedekoven, Jungfernpfad 17

28.28.28.28.28.     AprilAprilAprilAprilApril
9:30 bis 12 Uhr - Literaturge-
sprächskreis: Dörte Hansen: Zur
See, KÖB Oedekoven, Jungfern-
pfad 17

23.23.23.23.23.     AprilAprilAprilAprilApril
9:30 bis 12 Uhr - Welttag des Bu-
ches, KÖB Oedekoven, Jungfern-
pfad 17

28.28.28.28.28.     AprilAprilAprilAprilApril
9:30 bis 12 Uhr - Literaturge-
sprächskreis: Herbert Clyde Le-
wis: Gentleman über Bord, KÖB
Oedekoven, Jungfernpfad 17

6. Mai6. Mai6. Mai6. Mai6. Mai
19:30 Uhr - lesung mit Michael
Schroerlücke über das Buch „Ein-
fach mitfahren“, KÖB Oedekoven,
Jungfernpfad 17

10. Mai10. Mai10. Mai10. Mai10. Mai

10 bis 17 Uhr - Bücherflohmarkt
im Rahmen von „Alfter bewegt“,
KÖB Oedekoven, Jungfernpfad 17

19. Mai19. Mai19. Mai19. Mai19. Mai
9:30 bis 12 Uhr - Literaturge-
sprächskreis: Mathijs Deen: Der
Holländer, KÖB Oedekoven, Jung-
fernpfad 17

29. Mai29. Mai29. Mai29. Mai29. Mai
19 Uhr - „Unsere Favoriten“ - Aus-

gewählte Lesetipps, KÖB Oede-
koven, Jungfernpfad 17

30. Juni30. Juni30. Juni30. Juni30. Juni
9:30 bis 12 Uhr - Literaturge-
sprächskreis: F. C. Delius: Der Spa-
ziergang von Rostock nach Syra-
cus, KÖB Oedekoven, Jungfern-
pfad 17

9. Juli9. Juli9. Juli9. Juli9. Juli
16 bis 19 Uhr - Escape-Room für
Kinder ab 8 Jahren, KÖB Oedeko-
ven, Jungfernpfad 17
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„Es gibt für jedes Haus die passende Wärmepumpe“
Großer Erfolg: Mehr als 850 Besucher beim
Wärmepumpen-Infotag - Reges Interesse am Heizungstausch

Mit über 850 Besuchern war der
Wärmepumpen-Infotag Bonn/Rhein-
Sieg am 26. Februar ein voller Erfolg.
Energiesparkommissar Carsten Her-
bert als Top-Experte, bekannter You-
Tuber und Bestsellerautor und Anja
Floetenmeyer-Woltmann, Wärme-
pumpen-Beirätin der EU-Kommissi-
on, begeisterten mit praxisnahen
und herstellerunabhängigen Infor-
mationen. „Das große Interesse
zeigt: Die Menschen in Bonn und
dem Rhein-Sieg-Kreis nehmen die
Wärmewende ernst und wollen kon-
kret handeln“, freut sich Thorsten
Schmidt, Geschäftsführer der Ener-
gieagentur Rhein Sieg. „Unser Ziel,
neutral und hochwertig zu informie-
ren, haben wir voll erreicht.“
„Für das größte Erstaunen sorgt
dabei immer wieder die Information,
dass der Anteil von Wärmepumpen
an aktuell verkauften Heizungen

bereits bei 47 Prozent liegt“, so Anja
Floetenmeyer-Woltmann. „Die Wär-
mepumpe ist der neue Standard. Und
viele sind dankbar, wenn sie die För-
dermechanik verstehen. Mein Tipp:
Hat man sich die Fördermittel gesi-
chert, verpflichtet das nicht zum so-
fortigen Einbau. Dafür hat man drei
Jahre Zeit.“
Experten zeigten Lösungen für jedesExperten zeigten Lösungen für jedesExperten zeigten Lösungen für jedesExperten zeigten Lösungen für jedesExperten zeigten Lösungen für jedes
HausHausHausHausHaus
Energiesparkommissar Carsten Her-
bert demonstrierte anhand prakti-
scher Beispiele, wie Hausbesitzen-
de den Energiebedarf ihres Gebäu-
des ermitteln können. Seine gut un-
termauerte Aussage „Es gibt für je-
des Haus eine passende Wärme-
pumpe!“ fand großen Anklang.
Anja Floetenmeyer-Woltmann infor-
mierte im Anschluss umfassend über
aktuelle Fördermöglichkeiten, Preis-
entwicklungen und gesetzliche Rah-

menbedingungen. Eine Luft-Wasser-
Wärmepumpe sollte in der Regel
zwischen 28.000 und 38.000 Euro
kosten - mehr nicht. Bereits heute
sind die laufenden Betriebskosten
einer Wärmepumpe niedriger als bei
einer Öl- oder Gasheizung. Dadurch
spare man in einem durchschnittli-
chen Haus schon jetzt 500 Euro pro
Jahr. Laut Anja Floetenmeyer-Wolt-
mann werden die Preise für Öl und
Gas deutlich steigen, der für Strom
dagegen voraussichtlich konstant
bleiben.
Lokale Partner unterstützen Umset-Lokale Partner unterstützen Umset-Lokale Partner unterstützen Umset-Lokale Partner unterstützen Umset-Lokale Partner unterstützen Umset-
zungzungzungzungzung
In einem Beratungsmarathon führ-
ten viele Besucher bereits am Ver-
anstaltungsabend konkrete Gesprä-
che mit den zehn anwesenden Hei-
zungsherstellerfirmen, die von loka-
len Fachbetrieben unterstützt wur-
den, sowie den 15 neutralen Ener-
gieberatern der Bonner Energie Agen-
tur, der Energieagentur Rhein-Sieg
und der Verbraucherzentrale NRW.
Dabei vereinbarten Interessierte di-
rekt weitere Beratungstermine für
individuelle Heizungsprojekte.
„Unsere Empfehlung: Bauen Sie kei-
ne neue Gas- oder Ölheizung ein“,
so Celia Schütze, Geschäftsführerin
der Bonner Energie Agentur. „Auch
wenn wieder die Möglichkeit eröff-
net werden sollte: Vertrauen Sie nicht
auf ‚Grünes Gas‘ oder ‚Grünes Öl‘.
Bislang gibt es keine Perspektive,
dass in drei Jahren ausreichend davon
vorhanden ist. Dementsprechend
teuer werden sie sein - das heißt,
man läuft so in ein großes Kostenri-
siko. Entscheiden Sie sich lieber für
sichere Kosten, gut verfügbare Ener-
gie und für eine moderne und klima-
neutrale Technik.“
Positive Resonanz und konkrete Pro-Positive Resonanz und konkrete Pro-Positive Resonanz und konkrete Pro-Positive Resonanz und konkrete Pro-Positive Resonanz und konkrete Pro-
jektejektejektejektejekte
„Die Veranstaltung war toll“, zeigt
sich Besucher Guido Knorr im An-
schluss begeistert. „Die Technik wur-
de gut erklärt und auch die mögli-

chen Förderungen. Ich werde nun im
Anschluss auf zwei Heizungsbauer
zugehen und mir Angebote zur Wär-
mepumpe einholen.“
Weitere Beratungsangebote verfüg-Weitere Beratungsangebote verfüg-Weitere Beratungsangebote verfüg-Weitere Beratungsangebote verfüg-Weitere Beratungsangebote verfüg-
barbarbarbarbar
Die Energieagentur Rhein-Sieg und
die Bonner Energie Agentur haben
den Wärmepumpen-Infotag erfolg-
reich für Bonn und den Rhein-Sieg-
Kreis gewinnen können. Über meh-
rere Monate hinweg haben sie dafür
eng und konstruktiv zusammenge-
arbeitet. Für alle, die nicht teilneh-
men konnten oder weitere Beratung
wünschen, stehen die beiden Ener-
gieagenturen mit ihren Beratungs-
angeboten zur Verfügung.
www.bonner-energie-agentur.de so-
wie www.energieagentur-rsk.de
Über die Über die Über die Über die Über die Wärmepumpen-InfotageWärmepumpen-InfotageWärmepumpen-InfotageWärmepumpen-InfotageWärmepumpen-Infotage
(www(www(www(www(www.w.w.w.w.waermepumpen-infotag.de):aermepumpen-infotag.de):aermepumpen-infotag.de):aermepumpen-infotag.de):aermepumpen-infotag.de):
Die Wärmepumpen-Infotage sind
eine bundesweite Initiative mit zehn
Großveranstaltungen, einer Exper-
ten-Telefonaktion sowie Online-
Events im Herbst 2025/Frühjahr
2026. In ausgewählten Modellkom-
munen informieren Energiesparkom-
missar Carsten Herbert als Top-Ex-
perte, bekannter YouTuber und Best-
sellerautor sowie Anja Floetenmey-
er-Woltmann, Wärmepumpen-Beirä-
tin der EU-Kommission, über den
Heizungstausch, Fördermittel und
rechtliche Rahmenbedingungen. Die
Initiative wird vom Bundesverband
Wärmepumpe (bwp e. V.) unterstützt
und richtet sich an Ein- und Zweifa-
milienhausbesitzende, die herstel-
lerunabhängig über ihre Heizungs-
optionen informiert werden möch-
ten.
Kontakt für Rückfragen:Kontakt für Rückfragen:Kontakt für Rückfragen:Kontakt für Rückfragen:Kontakt für Rückfragen:
Bonner Energie Agentur (BEA), Hei-
ke Richter, 0228/763 727 65,
hr@bonner-energie-agentur.de
Energie Agentur Rhein-Sieg, Elke
Lichtenberg, 02242/969300,
elke.lichtenberg@energieagentur-
rsk.de
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Informationsnachmittag
über die ehrenamtliche
Vormundschaft von
Kindern und Jugendlichen

„Glücksbringer“ helfen krebskranken Kindern
Schornsteinfeger überreichen dem Förderkreis Bonn e.V. einen Scheck

Glücksbringer überreichen Scheck. Foto: SAPIRGlücksbringer überreichen Scheck. Foto: SAPIRGlücksbringer überreichen Scheck. Foto: SAPIRGlücksbringer überreichen Scheck. Foto: SAPIRGlücksbringer überreichen Scheck. Foto: SAPIR

Einen Scheck in Höhe von 500 Euro
konnten die Schornsteinfeger Ar-
min Kohlhoff, Sascha Gartzke und
Katrin Hachenberg dem Förder-
kreises Bonn e.V. (Wir helfen
krebskranken Kindern und Ju-
gendlichen) auf dem Gelände des
Universitätsklinikums in Bonn
überreichen. Die Spendensumme
hatten die Schornsteinfeger beim
„Schwarzen Nasen Tag“ gesam-
melt.
„Schw„Schw„Schw„Schw„Schwarzer Nasen arzer Nasen arzer Nasen arzer Nasen arzer Nasen TTTTTag“ag“ag“ag“ag“

Am 27. Dezember 2025 hatten sich
die Schornsteinfeger der Kreis-
gruppe Bonn auf dem Marktplatz
getroffen, um „Glück“ an die Men-
schen zu verteilen. Die 20 Schorn-
steinfeger hatten echten Ruß, ei-
nen Bilderrahmen und kleine
Glücksbringer aus Plastik in Form
von Schornsteinfegern mitge-
bracht. Gegen eine Spende ver-
teilten sie Rußnasen und die klei-
nen Glücksbringer. Zur Erinnerung
gab es ein Foto mit den Schorn-

steinfegern im Bilderrahmen.
Förderkreis Bonn eFörderkreis Bonn eFörderkreis Bonn eFörderkreis Bonn eFörderkreis Bonn e.V.V.V.V.V.....
Der Förderverein wurde 1983 von
Eltern für Eltern von krebskran-
ken Kindern an der Universitäts-
Kinderklinik Bonn gegründet und
finanziert sich ausschließlich über
Spenden und Mitgliedsbeiträge.
Zur Zeit wird der Verein von über
650 Mitgliedern sowie Freunden
und Fördern unterstützt. Auf dem
Venusberg hat der Verein ein Fa-
milienhaus mit 42 Zimmern ge-
baut, in dem die Familienangehö-
rigen für die Zeit der Therapie des
Kindes wohnen können. Kinder
brauchen die Nähe ihrer Eltern
und so können die Familien aus
aller Welt ein Zuhause auf Zeit in
dem Familienhaus finden. „Unser
Ziel ist es, dass Familien gut durch
die Zeit der Therapie kommen“,
erklärt Meike Rüsing, Geschäfts-
führerin des Vereins. „Wenn auf-

grund der Krankheitssituation die
finanzielle Not zu groß ist, dann
können wir die Familien schnell
und direkt mit den Spenden un-
terstützen“.
„Seit 20217 gibt es die Aktion
des „Schwarzen Nasen Tags“, die
bei den Bonnern sehr beliebt ist.
Große Unterstützung bekommen
wir auch von der Marktgilde, die
uns während der Aktion ver-
pflegt“, blickt Kohlhoff auf die
Aktion zurück. Gespendet wurden
während des „Schwarzen Nasen
Tags“ stolze 1.000 Euro. Die Kreis-
gruppe Bonn der Schornsteinfe-
gerinnung Köln teilt diese Spen-
den immer. 50 Prozent gehen an
örtliche Hilfsorganisationen und
50 Prozent an die Glückstour der
Schornsteinfeger, welche krebs-
kranke Kinder und ihre Eltern in
ganz Deutschland unterstützen.
(SAPIR)

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Das Kreis-
jugendamt, welches für die acht
Gemeinden Alfter, Eitorf, Much,
Neunkirchen-Seelscheid, Rup-
pichteroth, Swisttal, Wachtberg
und Windeck zuständig ist, sucht
Personen, die bereit sind, in eh-
renamtlicher Vormundschaft die
rechtliche Vertretung eines min-
derjährigen Kindes oder eines Ju-
gendlichen zu übernehmen. Da-
mit einher gehen die Sorge für
das Kindeswohl sowie die Vertre-
tung von Kindesinteressen in al-
len Lebensbereichen.
Wer Näheres erfahren möchte, ist

herzlich zur nächsten Informati-
onsveranstaltung über die ehren-
amtliche Vormundschaft von Kin-
dern und Jugendlichen eingela-
den.  Diese findet am Dienstag,
17. März, um 15 Uhr, Raum Sieg,
im Kreishaus, Kaiser-Wilhelm-
Platz 1, 53721 Siegburg, statt. Aus
organisatorischen Gründen wird
bis zum 16. März um eine Anmel-
dung per E-Mail an
vormundschaften@rhein-sieg-
kreis.de oder telefonisch über
02243 84435219, montags bis
donnerstags von 9 bis 13 Uhr, ge-
beten.
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Risiko Cyberkriminalität:
Erste Hilfe bei Datenklau und Geldverlust
Verbraucherzentrale Euskirchen gibt Tipps zur Rettung von Daten und Geld und erklärt
häufige Betrugsmaschen

Der Angriff passiert jeden Tag millio-
nenfach im E-Mail-Postfach: Unbe-
kannte verschicken Nachrichten mit
dem Ziel, ins Online-Banking einzu-
brechen. Die Zahl dieser Straftaten
steigt seit vielen Jahren kontinuier-
lich an. Der Schaden ist immens, die
Betrugsmaschen werden stetig ak-
tualisiert und verfeinert. Die Verbrau-
cherzentrale NRW führt seit 2010
mit dem Phishing-Radar eine eige-
ne Statistik darüber. „Alleine im Jahr
2024 haben uns Menschen mehr als
400.000 E-Mails gemeldet“, sagt
Monika Schiffer, Leiterin der Ver-
braucherzentrale in Euskirchen. „In
diesem Jahr sind bis Ende April
bereits bereits mehr als 140.000 E-
Mails eingegangen.
Die Erkenntnisse des Bundeskrimi-
nalamts spiegeln sich also bei unse-
ren aktuellen Zahlen wieder.“ Schif-
fer gibt Tipps, wie man die neuesten
Phishing-Trends erkennt, und was
man tun sollte, falls man betroffen
ist.
Wichtig ist vor allem schnell, aber
planvoll zu reagieren.
Woran erkennt man Phishing-Nach-Woran erkennt man Phishing-Nach-Woran erkennt man Phishing-Nach-Woran erkennt man Phishing-Nach-Woran erkennt man Phishing-Nach-
richten?richten?richten?richten?richten?
Betrügerische Nachrichten, ob per
E-Mail, SMS oder Brief, sind teils in
fremder Sprache oder fehlerhafter
Übersetzung verfasst. Vielfach fehlt
auch die direkte Anrede, dann heißt
es zum Beispiel „Sehr geehrter Kun-
de“ oder „sehr geehrte Nutzerin“.
Mittlerweile gibt es aber leider viele
gut gemachte betrügerische Nach-
richten mit persönlicher Anrede und
in fehlerfreiem Deutsch. Oft ist ein
Link enthalten, der zu einer Inter-

netseite führt, die der eines echten
Anbieters täuschend ähnlich sieht.
Man wird - meist verbunden mit ei-
ner kurzen Frist - verbal unter Druck
gesetzt, den Link anzuklicken und
sensible persönliche Daten einzuge-
ben. Bei Nichtbeachtung wird mit
schwerwiegenden Konsequenzen
gedroht, wie der Sperrung der Kre-
ditkarte oder des Zugangs zum On-
line-Banking.
Wie schützt man sich allgemein?Wie schützt man sich allgemein?Wie schützt man sich allgemein?Wie schützt man sich allgemein?Wie schützt man sich allgemein?
Man sollte sparsam mit den persön-
lichen Daten umgehen und die eige-
nen Sicherheitssysteme wie Viren-
schutzprogramm, Betriebssystem
und Internetbrowser stets auf dem
neuesten Stand halten. Wichtig: Ge-
genüber unerwarteten Nachrichten
ein gesundes Misstrauen zeigen,
Anhänge nicht öffnen, nicht auf an-
gebotene Links klicken und auch
nicht auf die E-Mail antworten. Wer
sich nicht sicher ist, ob eine Nach-
richt echt ist, sollte am besten direkt
beim genannten Anbieter nachfra-
gen. Man kann sich auch wie ge-
wohnt in seinem Online-Banking ein-
loggen, um zu prüfen, ob die gleiche
Nachricht im eigenen Account auch
vorhanden ist. Ist dies nicht der Fall,
liegt ein Betrugsversuch vor.
Worauf sollte man beim modernenWorauf sollte man beim modernenWorauf sollte man beim modernenWorauf sollte man beim modernenWorauf sollte man beim modernen
Banking achten?Banking achten?Banking achten?Banking achten?Banking achten?
Die Wahl eines sicheren Verfahrens
für das Online-Banking ist wichtig,
weil es immer wieder Angriffen von
Kriminellen ausgesetzt ist. Diese
suchen Sicherheitslücken in der Tech-
nik und setzen auf Fehler im mensch-
lichen Verhalten. Wichtig: Persönli-
che Daten wie PIN oder TAN sollte

man immer nur nach einer ordentli-
chen Prüfung eingeben, sonst über-
gibt man schlimmstenfalls den
Täter:innen ungewollt die Verfü-
gungsgewalt über sein Konto und
ermöglicht ihnen, eine digitale Kar-
te auf einem fremden Gerät zu hin-
terlegen. Geldinstitute erfragen Zu-
gangsdaten wie PIN oder TAN
niemals telefonisch oder per E-Mail.
Damit ein unautorisierter Zugriff
nicht erst nach Wochen auffällt, soll-
te man regelmäßig im Online-Ban-
king den Kontostand kontrollieren.
Der schlimmste Fall wäre ein leerge-
räumtes Konto oder Betroffene, die
ihren Bankzugang nicht mehr aufru-
fen können.
Was tun, wenn der Zugang zum Kon-Was tun, wenn der Zugang zum Kon-Was tun, wenn der Zugang zum Kon-Was tun, wenn der Zugang zum Kon-Was tun, wenn der Zugang zum Kon-
to nicht funktioniert?to nicht funktioniert?to nicht funktioniert?to nicht funktioniert?to nicht funktioniert?
Wenn der Zugang zum Konto nicht
funktioniert, sollte man einmal er-
neut in Ruhe das Passwort einge-
ben. Erscheint erneut eine Fehler-
meldung, spricht viel dafür, dass das
Konto gehackt wurde. Es ist ratsam,
dann zu testen, ob das Einloggen
über ein anderes Gerät möglich ist.
In solchen Fällen könnte das erste
Gerät mit Schadsoftware infiziert
sein. Auf diesem Gerät sollte drin-
gend ein Virenscan durchgeführt
werden und es vorerst nicht mehr für
Online-Banking genutzt werden. Fer-
ner sollte man überlegen,
sicherheitshalber die Zugangsdaten
und das Passwort zu ändern und,
falls nötig, neue Anmeldedaten di-
rekt bei Anbieter anzufordern. Dies
sollte man mit einem Gerät tun, bei
dem man kontrolliert hat, dass es
frei von Schadprogrammen ist.

Was tun, wenn Dritte Zugang zumWas tun, wenn Dritte Zugang zumWas tun, wenn Dritte Zugang zumWas tun, wenn Dritte Zugang zumWas tun, wenn Dritte Zugang zum
Konto hatten?Konto hatten?Konto hatten?Konto hatten?Konto hatten?
Betroffene sollten ihr Konto bezie-
hungsweise die Karte sofort sperren
lassen und Strafanzeige bei der Poli-
zei stellen. Bei nicht autorisierten
Überweisungen muss die Empfän-
gerbank informiert und die Erstat-
tung schriftlich bei der eigenen Bank
eingefordert werden. Banken müs-
sen nicht autorisierte Zahlungen er-
statten, sofern sie keine grobe Fahr-
lässigkeit der Kund:innen nachwei-
sen können. Wenn die Bank die Er-
stattung verweigert, sollte man eine
Schlichtungsstelle einschalten oder
rechtliche Schritte mit einem Anwalt
prüfen.
Welche Fallen gibt es beim Online-Welche Fallen gibt es beim Online-Welche Fallen gibt es beim Online-Welche Fallen gibt es beim Online-Welche Fallen gibt es beim Online-
Shopping?Shopping?Shopping?Shopping?Shopping?
Persönliche Daten können nicht nur
beim Online-Banking abgegriffen
werden, sondern auch im Namen
anderer Anbieter. Dies betrifft
beispielsweise Zahlungsdienstleister
wie PayPal oder auch Onlinehändler
wie Amazon oder Anzeigenportale.
Aber auch Telekommunikationsfir-
men, Streaming- oder Paketdienste
werden von Cyberkriminellen immer
wieder für neue Betrugsmaschen
genutzt. Gerade die Tatsache, dass
bei diesen nicht überall die Zwei-
Faktor-Authentifizierung verpflich-
tend ist, macht diese Option für Be-
trüger attraktiv. Die sensiblen per-
sönlichen Daten können sie für ziel-
gerichtete Folgeattacken nutzen, um
an weitere Daten zu kommen und
letztlich den Account zu überneh-
men oder im Rahmen einer Transak-
tion das Konto zu leeren.
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Neue Regelungen entlasten Vereine und Ehrenamtliche
Höhere Freibeträge, weniger Bürokratie und mehr Spielräume
Ehrenamtlich Engagierte und ge-
meinnützige Vereine profitieren
seit Jahresbeginn von spürbaren
Erleichterungen. Höhere Freibe-
träge, der Abbau bürokratischer
Pflichten und mehr finanzielle Fle-
xibilität verbessern die Rahmen-
bedingungen für freiwilliges En-
gagement und schaffen mehr Pla-
nungssicherheit im Vereinsalltag.
Minister der Finanzen Dr. Marcus
Optendrenk erklärt: „Über fünf
Millionen Menschen und 100.000
Vereine engagieren sich in Nord-
rhein-Westfalen freiwillig für un-
sere Gesellschaft. Dieses Enga-
gement verdient Respekt sowie
verlässliche und praxistaugliche
Rahmenbedingungen. Mit höhe-
ren Freibeträgen, weniger Büro-
kratie und klaren Regeln unter-
stützen wir die Menschen, die sich
in ihrer Freizeit ehrenamtlich en-
gagieren. Das ist ein starkes Zei-
chen der Anerkennung für ihren
Einsatz und ihren unverzichtba-
ren Beitrag zu unserem gesell-
schaftlichen Zusammenhalt.“
Die zentralen Verbesserungen
gehen auf das Engagement Nord-

rhein-Westfalens zurück. Das Land
hatte sich im Bundesrat für steu-
erlicheEntlastungen und weniger
Bürokratie starkgemacht und da-
mit entscheidende Impulse ge-
setzt.
Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-
men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-
gementgementgementgementgement
Der Übungsleiterfreibetrag wurde
auf 3.300 Euro angehoben, die
Ehrenamtspauschale auf 960 Euro
jährlich. Bereits die letzte Erhö-
hung dieser Freibeträge ab dem
Veranlagungszeitraum 2021 ging
auf das Betreiben Nordrhein-
Westfalens zurück.
Entlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlerer
VereineVereineVereineVereineVereine
Die Besteuerungsfreigrenze für
wirtschaftliche Geschäftsbetriebe
gemeinnütziger Körperschaften
wurde auf 50.000 Euro erhöht.
Damit müssen viele Vereine
weiterhin keine Körperschaft- und
Gewerbesteuer zahlen und kön-
nen ihre Mittel gezielt für die ei-
gentlichen Vereinszwecke einset-
zen. Gleichzeitig sinkt der büro-
kratische Aufwand.

Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-
verwendungverwendungverwendungverwendungverwendung
Vereine mit Einnahmen bis
100.000 Euro (bisher 45.000 Euro)
sind künftig von der Pflicht zur
zeitnahen Mittelverwendung be-
freit. Das reduziert bürokratischen
Aufwand deutlich und schafft fi-
nanzielle Spielräume.
Photovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für die
GemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeit
Gemeinnützige Vereine können
jetzt ohne Höchstgrenze Mittel für
die Installation und den Betrieb
von Photovoltaikanlagen einset-
zen, etwa auf Vereinsheimen oder
Reithallen. Bau, Betrieb und auch
unvermeidbare Verluste haben
keine Auswirkungen auf die Ge-
meinnützigkeit. Davon profitieren
Vereine ebenso wie die Energie-
wende.
Unterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das Ehrenamt
vor Ortvor Ortvor Ortvor Ortvor Ort
Neben steuerlichen Verbesserun-
gen setzt Nordrhein-Westfalen
auf konkrete Hilfe im Alltag der
Vereine. Bereits seit Anfang 2024
gibt es in jedem Finanzamt des
Landes feste persönliche An-

sprechpersonen, die bei steuerli-
chen Fragen unkompliziert und
praxisnah weiterhelfen. Sie sind
zentral erreichbar unter 0211
1655 1655, montags bis donners-
tags von 8:00 bis 18:00 Uhr sowie
freitags von 8:00 bis 16:00 Uhr.
Ergänzend bietet die Oberfinanz-
direktion Nordrhein-Westfalen in
Kooperation mit der Landesser-
vicestelle für bürgerschaftliches
Engagement NRW regelmäßige,
kostenfreie Online-Schulungen
zum Gemeinnützigkeits- und
Spendenrecht an. Informationsan-
gebote wie Broschüren, Erklärvi-
deos und FAQs runden das Unter-
stützungsangebot ab. Sie stehen
unter http://
www.finanzamt.nrw.de zur Verfü-
gung. „Nordrhein-Westfalen war
einmal mehr die treibende Kraft,
um den steuerpolitischen Rahmen
für gemeinnütziges Engagement
zu optimieren“, so der Minister.
„Dem Steuerrecht wurde jetzt ein
echtes Ehrenamt-Up-date aufge-
spielt.“
Weitere Informationen unter:
http://www.land.nrw

Nicht nur für Studierende
BAföG können auch Schülerinnen und Schüler beantragen
Rhein-Sieg-Kreis (db). Nicht nur
Studierende einer Hochschule,
sondern auch Schülerinnen und
Schüler können finanzielle Un-
terstützung erhalten. Entschei-
dend ist die Schulform, also die
Art der schulischen Ausbildung.
Anspruch auf BAföG haben alle,
die mit ihrer Ausbildung einen
berufsqualifizierenden Abschluss

anstreben.  Unter bestimmten Vo-
raussetzungen besteht auch beim
Besuch einer allgemeinbildenden
Schule ab der 10. Klasse ein BA-
föG-Anspruch. Gegebenenfalls
können Schülerinnen und Schü-
ler auch einen Zuschuss zur Kran-
kenversicherung erhalten.
Die Förderung ist in der Regel
vom Einkommen der Eltern ab-

hängig. Das Schüler-BAföG muss
nicht zurückgezahlt werden. Auch
Einkommen aus Minijobs werden
nicht auf die Förderung ange-
rechnet.
Im Jahr 2024 bezogen im Bereich
des Rhein-Sieg-Kreises 599
Schülerinnen und Schüler BAföG,
insgesamt wurde ihnen eine
Summe von rund 2.451.000 Euro

ausbezahlt.
Während Studentinnen und Stu-
denten den BAföG-Antrag über
die Studierendenwerke stellen,
ist für Schülerinnen und Schüler
der Rhein-Sieg-Kreis zuständig -
sofern deren Eltern im Kreisge-
biet leben.
Weitere Informationen gibt es
hier: rhein-sieg-kreis.de/bafoeg

Entenweiher Brenig: LSV rettet Amphibien
Verein geleitet Kröten, Molche und Frösche sicher zum Laichgewässer
Der Landschaftsschutzverein Vor-
gebirge (LSV) errichtet jedes Jahr
an dem vielbefahrenen Wirt-
schaftsweg durch das Natur-
schutzgebiet „Mühlenbachtal“
bei Brenig einen Zaun mit Fang-
eimern, um die aus dem Hang
zum „Entenweiher“ wandernden

Amphibien vor dem Straßentod
zu schützen. So wurden in der
Vergangenheit schon Tausende
von Erdkröten, Molchen, Frö-
schen und in Ausnahmefällen
sogar vom Aussterben bedrohte
Feuersalamander vor dem Über-
fahren gerettet.  Am 28. Februar

zu Beginn der Laichzeit bauten
acht Amphibienfreunde den Zaun
nun erneut auf und gruben die
Fangeimer ein. Bis zum Ende der
Laichwanderung werden die in
die Eimer gefallenen Lurche täg-
lich von Helfern sicher über den
Wirtschaftsweg zum „Entenwei-

her“ geleitet, in dem sie sich fort-
pflanzen. Udo und Johann Lew-
ans freuten sich bereits am ers-
ten Tag der Kontrollgänge: „20
in den Eimern gefangene Erdkrö-
ten und zehn Molche konnten
bereits vor dem Straßentod ge-
rettet werden.“
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Faszinierende Schönheiten und Naturschätze

Manchmal ist es nur ein einziger
Blick - und man ist verzaubert. Glit-
zernde Kristalle, geheimnisvoll
schimmernde Farben und kraftvolle
Formen: Edelsteine sind einzigarti-
ge Geschenke der Natur, entstan-
den tief im Inneren der Erde und
seit Jahrhunderten Sinnbild für
Schönheit, Kraft und Beständigkeit.
In der ArsMineralis in Losheim/Ei-
fel, direkt an der deutsch-belgi-

schen Grenze, erwartet Sie eine
Welt voller Staunen und Entde-
ckungen. Auf über 500 Quadrat-
metern präsentieren wir eine be-
eindruckende Vielfalt an Minerali-
en und Schmuckstücken: majestä-
tische Amethystdrusen, klarer
Bergkristall, zarter Rosenquarz,
ausdrucksstarke Achate und Tur-
maline sowie seltene Besonder-
heiten wie Ozean-Jaspis oder

Schungit. Ob als dekorativer Blick-
fang, persönlicher Heilstein oder
liebevoll ausgewähltes Schmuck-
stück - jedes Stück erzählt seine
eigene Geschichte.
Ergänzt wird unser Sortiment durchErgänzt wird unser Sortiment durchErgänzt wird unser Sortiment durchErgänzt wird unser Sortiment durchErgänzt wird unser Sortiment durch
hochwertigen Silberschmuck, stim-hochwertigen Silberschmuck, stim-hochwertigen Silberschmuck, stim-hochwertigen Silberschmuck, stim-hochwertigen Silberschmuck, stim-
mungsvolle Salzlampen und beson-mungsvolle Salzlampen und beson-mungsvolle Salzlampen und beson-mungsvolle Salzlampen und beson-mungsvolle Salzlampen und beson-
dere Geschenkideen für jeden dere Geschenkideen für jeden dere Geschenkideen für jeden dere Geschenkideen für jeden dere Geschenkideen für jeden An-An-An-An-An-
lass und jeden Geldbeutel.lass und jeden Geldbeutel.lass und jeden Geldbeutel.lass und jeden Geldbeutel.lass und jeden Geldbeutel.
Ein weiterer Herzensbereich ist un-

sere große Fachabteilung für Na-
turheilmittel nach der Lehre der
Hildegard von Bingen. Ihre ganz-
heitliche Sicht auf Körper, Geist
und Seele ist heute aktueller denn
je. Ganz nach ihrem Leitsatz „Vor-
sorge kommt vor der Sorge“ fin-
den Sie bei uns ausgewählte Ge-
würze, Tees, Öle und weitere Pro-
dukte sowie passende Literatur und
Heilsteine.
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Die ArsMineralis befindet sich im
Gebäude der bekannten ArsKRIP-
PANA - der größten Krippenaus-
stellung Europas - sowie der faszi-
nierenden ArsFIGURA mit ihrer
einzigartigen Ausstellung histori-
scher Puppen und Automaten. Ein
Besuch wird so zu einem besonde-
ren Erlebnis für die ganze Familie.
TTTTTauchen Sie ein in eine auchen Sie ein in eine auchen Sie ein in eine auchen Sie ein in eine auchen Sie ein in eine WWWWWelt vollerelt vollerelt vollerelt vollerelt voller
NaturNaturNaturNaturNatur,,,,, K K K K Kunst und Inspirunst und Inspirunst und Inspirunst und Inspirunst und Inspiration.ation.ation.ation.ation.
Direkt gegenüber befindet sich das
Möbel Outlet Ludwig. Auf fast 3.500
qm wird eine riesige Auswahl an
Sitzgarnituren in den verschiedens-
ten Zusammensetzungen, TV-Ses-
sel, Boxspringbetten, Esszimmer-
tische und Stühle, Wohnwände,
Schränke und Kleiderschränke,
Matratzen, Teppiche und viele wei-
tere Accessoires geboten. Interes-
sierte finden hier Qualitätsmöbel,
Markenstücke und wertige Expo-

nate zu einem ansprechenden
Preis-Leistungsverhältnis.
Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Im belgischen Super-
markt, Delhaize, direkt nebenan
finden Sie belgische Spezialitäten,
wie Abteibier und ein günstiges

Kaffeeangebot. Und dann gibt es
noch das gemütliche Café Old
Smuggler wo Sie den herrlichen
belgischen Kuchen direkt vor Ort
genießen können. Montags haben
die Ausstellungen und ArsMinera-

lis Ruhetag, ansonsten ist an allen
Tagen auch sonntags geöffnet.
Adresse für ihr GPS: Prümer Str. 55
- 53940 Losheim/Eifel
Infos: www.arsmineralis.net - so-
wie www.grenzgenuss.net
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Risiko für Herzinfarkt und plötzlichen Herztod senken
Ärzte raten zu diesen acht Maßnahmen
Jeder, aber besonders, wer bereits
eine Koronare Herzkrankheit (KHK)
hat, sollte unbedingt mit vorbeugen-
den Maßnahmen eine Entstehung
der KHK vermeiden oder ihr Fort-
schreiten bremsen.
Die Herzstiftung erklärt die wich-Die Herzstiftung erklärt die wich-Die Herzstiftung erklärt die wich-Die Herzstiftung erklärt die wich-Die Herzstiftung erklärt die wich-
tigstentigstentigstentigstentigsten
Durchblutungsstörungen des Her-
zens durch die Koronare Herzkrank-
heit (KHK) sind nicht nur die Grund-

erkrankung des Herzinfarkts, son-
dern auch die Hauptursache von Herz-
insuffizienz und plötzlichem Herztod.
Untersuchungen von plötzlich Ver-
storbenen ergaben, dass bei 75 bis
80 Prozent eine KHK bestand. Aber
auch bei obduzierten unter 35-Jähri-
gen, die einem plötzlichen Herztod
erlagen, wurde in einer US-Untersu-
chung bei 23 Prozent eine KHK fest-
gestellt. In Deutschland ist bei 4,7
Millionen Menschen eine KHK be-
kannt. Tückisch an der KHK ist: Vom
Patienten jahrelang unbemerkt, kön-
nen sich durch Plaques aus Kalzium
(„Kalk“), Entzündungszellen, Binde-
gewebe und Cholesterin an den Wän-
den von Herzkranzgefäßen (Koronar-
arterien) Veränderungen entwickeln,
die sich erst bemerkbar machen,
wenn die Arterienverengung eine
kritische Schwelle von 70 bis 80 Pro-
zent erreicht hat und es zur Minder-
versorgung des Herzmuskels mit
Sauerstoff und Nährstoffen kommt.
Das führt dann unter körperlicher
Anstrengung zu Schmerzen, Druck-
oder Engegefühl in der Brust (Angi-
na pectoris) oder Luftnot. Der „klas-
sische“ Herzinfarkt entsteht durch
einen kompletten oder teilweisen
Verschluss der Koronararterie durch
ein Blutgerinnsel aufgrund einer
Plaqueruptur (Aufbrechen der
Plaque). „Die große Mehrzahl aller
Herzinfarkte entsteht durch eine
Plaqueruptur an vorher mindergra-
digen Verengungen“, berichtet der
Kardiologe und Reha-Spezialist Prof.
Dr. Bernhard Schwaab, Vorstands-
mitglied der Deutschen Herzstiftung.
„Dies kann auch der Grund dafür
sein, dass bei manchen Patienten
mit KHK oder nach einem Herzin-

farkt der plötzliche Herztod das ers-
te Zeichen einer Herzerkrankung ist,
bei der vorab keine Symptome be-
merkt wurden“, betont der Herzstif-
tungs-Vorstand und Chefarzt der
Curschmann Klinik am Timmendor-
fer Strand. anlässlich der bundes-
weiten Herzwochen unter dem Mot-
to „Gesunde Gefäße - gesundes
Herz. Den Herzinfarkt vermeiden“
(Infos unter https://herzstiftung.de/
herzwochen). Umso wichtiger ist, so
Schwaab, das Entstehen und Wach-
sen von Plaques frühzeitig zu verhin-
dern oder zumindest zu verringern,
indem man die Risikofaktoren der
KHK ausschaltet oder vermindert.
Die Deutsche Herzstiftung informiert
im Rahmen der Herzwochen umfang-
reich über die wichtigsten Risiko-
faktoren für KHK und Herzinfarkt und
deren Behandlungsmöglichkeiten
und zeigt die entscheidenden Schrit-
te auf, wie man einer KHK bezie-
hungsweise ihrem Fortschreiten bis
hin zum Herzinfarkt wirkungsvoll vor-
beugt. Auch wer sich bereits wegen
einer KHK oder anderen Herz- oder
Kreislauferkrankung, wie Bluthoch-
druck oder Diabetes, in Behandlung
befindet, sollte unbedingt auch alle
weiteren Risikofaktoren im Blick
behalten, ihnen mit Lebensstilmaß-
nahmen vorbeugen und
gegebenenfalls zusätzlich medika-
mentös behandeln.
Regelmäßigen Gesundheits-Check-Regelmäßigen Gesundheits-Check-Regelmäßigen Gesundheits-Check-Regelmäßigen Gesundheits-Check-Regelmäßigen Gesundheits-Check-
up machenup machenup machenup machenup machen
„Eine wichtige Basismaßnahme für
alle Menschen, um ihre individuel-
len Herz-Kreislauf-Risikofaktoren
frühzeitig zu erfassen, ist der regel-
mäßigen Gesundheits-Check-up bei
der Hausärztin oder dem Hausarzt.
Dieser kann ab 18 Jahren einmalig
und ab 35 Jahren dann alle drei Jah-
re erfolgen“, unterstreicht der Prä-
ventions- und Reha-Experte Prof.
Schwaab. Bezahlt wird der Check-
up von der gesetzlichen Kranken-
kasse und durchgeführt von Allge-
meinmedizinern, praktischen Ärzten
und Internisten. Das EKG in Ruhe
und unter Belastung sowie die Ul-
traschalluntersuchung des Herzens
ergänzen das Untersuchungsspek-
trum. Darüber hinaus erlauben es
etwa Ultraschalluntersuchungen der
Halsschlagadern oder der Becken-
und Beingefäße, frühzeitig Gefäß-
verkalkungen zu erkennen, die für
die Betroffenen noch ohne Sympto-
me sind. Kardiologen wie der Herz-

stiftungs-Vorstand Professor Schwa-
ab empfehlen allen voran die folgen-
den Maßnahmen:
1. Blutdruck messen, Bluthochdruck1. Blutdruck messen, Bluthochdruck1. Blutdruck messen, Bluthochdruck1. Blutdruck messen, Bluthochdruck1. Blutdruck messen, Bluthochdruck
behandelnbehandelnbehandelnbehandelnbehandeln
Ein hoher Blutdruck ist der häufigste
beeinflussbare Risikofaktor für Herz-
krankheiten wie KHK, Herzschwä-
che oder Vorhofflimmern. Bluthoch-
druck verursacht am Anfang typi-
scherweise keine Beschwerden.
Deshalb sollte der Blutdruck regel-
mäßig gemessen und ein Bluthoch-
druck effektiv eingestellt werden.
Mehr Infos unter: https://
herzstiftung.de/bluthochdruck
2. LDL-Cholesterin bestimmen und2. LDL-Cholesterin bestimmen und2. LDL-Cholesterin bestimmen und2. LDL-Cholesterin bestimmen und2. LDL-Cholesterin bestimmen und
erhöhte erhöhte erhöhte erhöhte erhöhte WWWWWerte behandelnerte behandelnerte behandelnerte behandelnerte behandeln
Ein erhöhter Wert für das LDL-Cho-
lesterin ist ein sehr wichtiger Risiko-
faktor für die Atherosklerose („Arte-
rienverkalkung“) mit ihren schwe-
ren Folgen wie Herzinfarkt und
Schlaganfall. Welchen LDL-Zielwert
der Einzelne aufgrund seines Alters
und seiner Krankengeschichte errei-
chen sollte, lässt sich mit speziellen
Risikotabellen bestimmen.
LDL-Cholesterinsenkende Medika-
mente können das Plaquewachstum
hemmen. Auch der Wert des über-
wiegend genetisch bedingten Blut-
fettes Lipoprotein(a), kurz Lp(a), soll-
te jeder einmal im Leben messen
lassen. Infos unter https://
herzstiftung.de/cholesterin
3. Blutzucker messen, Diabetes be-3. Blutzucker messen, Diabetes be-3. Blutzucker messen, Diabetes be-3. Blutzucker messen, Diabetes be-3. Blutzucker messen, Diabetes be-
handelnhandelnhandelnhandelnhandeln
Der sogenannte HbA1c-Wert bildet
den durchschnittlichen Blutzuckers-
piegel der letzten acht bis zwölf Wo-
chen ab (Langzeitblutzuckerwert). Er
dient zur Diagnose der Zuckerkrank-
heit Diabetes mellitus oder ihrer Vor-
stufe (Prädiabetes). Mit einem er-
höhten HbA1c-Wert steigt auch das
Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen. Unter anderem beschleunigt ein
chronisch hoher Blutzucker die Ver-
kalkung und Schädigung von
Gefäßen(Arteriosklerose) und führt
zu einer Verschlechterung der Pump-
leistung des Herzens sowie zu einer
verstärkten Blutgerinnung in den
geschädigten Gefäßen. Eine medi-
kamentöse Therapie des Diabetes
mellitus ist zur Vermeidung von Kom-
plikationen wie Herzinfarkt und
Schlaganfall unverzichtbar. Infos un-
ter https://herzstiftung.de/diabetes
4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden4. Rauchen beenden
Rauchen ist einer der Hauptrisiko-
faktoren für alle Herz- und Gefäß-
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krankheiten. Dies gilt ganz sicher
auch für das Passivrauchen. Auch der
Ersatz von Zigaretten durch soge-
nannte Verdampfersysteme (E-Ziga-
retten) oder Tabakerhitzer kann nicht
als unbedenklich eingestuft werden.
Den Nikotinkonsum zu beenden, ist
die wirksamste einzelne Maßnah-
me auf dem Weg zu einem gesunden
Lebensstil. Ein geringer Gewichts-
anstieg in den ersten Monaten, das
haben Studien gezeigt, schmälert
nicht den Gewinn für die Gesund-
heit, der durch den Nikotin-Stopp
erreicht wurde. Die Sucht nach der
konventionellen Zigarette darf nicht
durch die Abhängigkeit von der E-
Zigarette ersetzt werden. Beim Auf-
hören mit dem Rauchen können Anti-
Rauch-Programme wie auch vom Arzt
verschriebene Medikamente helfen.
Infos: https://herzstiftung.de/rau-
chen-aufhoeren
5.5.5.5.5. Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Übergewicht vermeiden, Körper Körper Körper Körper Körper-----
gewicht kontrollierengewicht kontrollierengewicht kontrollierengewicht kontrollierengewicht kontrollieren
Übergewicht und Adipositas (Fettlei-
bigkeit) sind unabhängige Risikofak-
toren für Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen. Das gilt besonders für das (vis-
zerale) Fettgewebe in der Bauch-
höhle rund um die inneren Organe
und das auf der Oberfläche des Her-
zens liegende (epikardiale) Fettge-
webe, die entzündliche Prozesse
auslösen und damit die Entstehung
von Diabetes, Bluthochdruck und
Herz-Kreislauf-Erkrankungen be-
günstigen. Ein regelmäßiges Bestim-
men des Taillenumfangs im Verhält-
nis zur Körpergröße oder des Body-
Mass-Indec (BMI) hilft, das individu-
elle Risiko frühzeitig zu erkennen
und entsprechende Maßnahmen zu
ergreifen. Infos: https://
herzstiftung.de/fettverteilung-bmi
6. In Bewegung bleiben und Sport6. In Bewegung bleiben und Sport6. In Bewegung bleiben und Sport6. In Bewegung bleiben und Sport6. In Bewegung bleiben und Sport
treibentreibentreibentreibentreiben
Körperliche Ausdaueraktivität senkt
Blutfette, Blutzucker und Blutdruck,
reduziert das Risiko für Arterioskle-
rose, stärkt die Herzkraft, unterstützt
bei der Gewichtsabnahme und hilft
beim Stressabbau. Optimal sind
mindestens fünf Mal die Woche 30
bis 60 Minuten Ausdaueraktivität
(flottes Gehen, Laufen, Radfahren,
Schwimmen etc.) und eine insgesamt
aktive Lebensweise, die sitzende Tä-
tigkeiten durch Bewegungseinhei-
ten ausgleicht (z. B. Spazierengehen
in der Mittagspause, Wandern, mit
dem Rad zur Arbeit/Einkauf). Auch
kürzere Einheiten können helfen: z.
B. zügiges Spazierengehen für 10-
15 Minuten. Generell gilt: Jedes
Mehr an Aktivität wirkt sich positiv

auf die Gesundheit aus. Am besten
den Alltag so bewegt wie möglich
gestalten. Ergänzend zum Ausdau-
ertraining ist ein moderates Kraft-
training wichtig: beispielsweise Kraft-
übungen mit niedriger Belastung und
hoher Wiederholungsrate (z.B. 30
Prozent der Maximalkraft bei 20 Wie-
derholungen - Pressatmung unbe-
dingt vermeiden). Ebenso ein Mobi-
litäts- und Beweglichkeitstraining (z.
B. Gleichgewichts-und Dehnübun-
gen). Neuere Studien zeigen auch,
dass sich ein isometrisches Kraft-
training (z. B. 4x2 Minuten Wandsit-
zen) günstig auf den Blutdruck aus-
wirkt.
7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren7. Gesund ernähren
Eine gesunde Ernährung lohnt sich:
unter anderem verringert sie Ent-
zündungsvorgänge im Körper, ver-
bessert die Funktion der zarten Ge-
fäßinnenhaut (Endothelfunktion),
optimiert die Wirkung des eigenen
Insulins, senkt den Blutdruck und
hilft das Übergewicht am Bauch zu
vermeiden. Herzspezialisten propa-
gieren die traditionelle Mittelmeer-
küche mit vie Gemüse und Obst,
Vollkornprodukten, Hülsenfrüchten
(z. B. Bohnen, Erbsen, Linsen), Oli-
ven- und Rapsöl, weniger Fleisch,
eher Fisch (Lachs, Hering, Makrele);
wenn Fleisch, eher weißes, Milch-
produkten (idealerweise fermentiert
wie z.B. Quark, Joghurt, Käse) sowie
Kräutern und Gewürzen statt viel
Salz. Allein der Ersatz von herkömm-
lichem Natrium-Salz (Kochsalz, Spei-
sesalz) durch 25-30 Prozent Kalium-
Salz senkt den Blutdruck und hilft
dadurch Herzinfarkte und Schlagan-
fälle zu vermeiden: beispielsweise
mit Kalium angereichertes Salz aus
75 Prozent Natriumchlorid und 25
Prozent Kaliumchlorid. Oder man
setzt Lebensmittel wie Obst und Ge-
müse auf den Speiseplan, die von
Natur aus wenig Natrium, dafür aber
viel Kalium enthalten. Ausnahme: Bei
fortgeschrittener Nierenerkrankung,
Einnahme eines Kaliumpräparates
oder eines kaliumsparenden Diure-
tikums sollte auf den Salzersatz ver-
zichtet werden. Infos: https://
herzstiftung.de/salzkonsum. Auf Al-
kohol sollte möglichst verzichtet oder
der Konsum sollte auf 10 bis
höchstens 20 Gramm pro Tag be-
grenzt werden (= rund 0,1 bis 0,2
Liter Wein oder 0,2 bis 0,4 Liter Bier).
Auch zu viel Zucker schadet Herz
und Gefäßen. Alkoholfreie Tage hel-
fen dem Herzen und den Gefäßen.
Zu viel Zucker in Lebensmitteln und
Getränken erhöht das Risiko für

Übergewicht, Bluthochdruck und Di-
abetes. Deshalb die Devise: Zucker
in Getränken und in Lebensmitteln
vermeiden. https://herzstiftung.de/
herzgesund-leben
8.8.8.8.8.     Ausreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafenAusreichend schlafen
Ausreichender und entspannender
Schlaf ist für eine gesunde Lebens-
führung ebenfalls sehr wichtig. Schlaf
und Herzgesundheit hängen eng zu-
sammen. Wer sich nach ausreichend
Schlaf morgens trotzdem müde und
gerädert fühlt, sollte prüfen lassen,
ob eine Atemstörung im Schlaf be-
steht.
Experten-Tipp von Professor Schwa-Experten-Tipp von Professor Schwa-Experten-Tipp von Professor Schwa-Experten-Tipp von Professor Schwa-Experten-Tipp von Professor Schwa-
ab:ab:ab:ab:ab:
„Beginnen Sie langsam!“
Ein Fehler vieler Menschen, die für
einen gesunden Lebensstil aktiv
werden möchten: Sie nehmen sich
zu viel vor. Professor Schwaab rät,
langsam zu beginnen: „Überlegen
Sie, was Sie zuerst angehen möch-
ten und versuchen Sie nicht, alles
auf einmal zu ändern. Wenn Sie
beispielsweise rauchen und überge-
wichtig sind und Sie das Rauchen
aufgeben wollen, hören Sie zuerst
mit dem Rauchen auf und machen
Sie nicht zugleich noch eine Diät.
Wenn Sie zu viel sitzen, beginnen
Sie langsam, sich mehr zu bewegen,
und versuchen Sie nicht, gleich ei-

nen Halbmarathon zu laufen.“ Schon
einzelne Maßnahmen können viel
bewirken. Bereits ein Rauchstopp
und regelmäßige Bewegung können
das Risiko einer KHK um 50 Prozent
senken. (wi)
Deutsche Herzstiftung e.V.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 28. März 2026Samstag, 28. März 2026Samstag, 28. März 2026Samstag, 28. März 2026Samstag, 28. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.03.2026 um 10 Uhr20.03.2026 um 10 Uhr20.03.2026 um 10 Uhr20.03.2026 um 10 Uhr20.03.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mäh-
aggregate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
GebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigung

!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!
Fensterreinigung oder Umzüge über
Pflegeversicherung direkt abrechnen!
0176 8732 6014 - BlitzeBlank Freitag 
Haus- & Wohnungsauf-Haus- & Wohnungsauf-Haus- & Wohnungsauf-Haus- & Wohnungsauf-Haus- & Wohnungsauf-
lösunglösunglösunglösunglösung

!!!Entrümpelungen!!!!!!Entrümpelungen!!!!!!Entrümpelungen!!!!!!Entrümpelungen!!!!!!Entrümpelungen!!!
Von Köln bis zur Eifel ! 0176 8732
6014 - BlitzeBlank Freitag 
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik
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Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
Engelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-Apotheke
Buchholzstraße 2, 53127 Bonn, 0228/282229

Montag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. MärzMontag, 16. März
Antonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-Apotheke
Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226/5886

Dienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. MärzDienstag, 17. März
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228/640050

Mittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. MärzMittwoch, 18. März
Biber Biber Biber Biber Biber ApothekApothekApothekApothekApotheke am Fe am Fe am Fe am Fe am Friedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatz
Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228/97667007

Donnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. MärzDonnerstag, 19. März
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Straße 128, 53119 Bonn, 0228/662199

Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstraße 23, 53115 Bonn, 0228/637882

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber

Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228/37747111
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März

Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Montag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. März
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228/613305

Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, 0228/635744

Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
Hofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-Apotheke
Kaiserplatz 12, 53113 Bonn, 0228/632655

Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn, 0228/643862

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228/662456

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Straße 319a, 53121 Bonn, 0228/621646

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die Ster-
besakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Kleintie-
re Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
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Amphibienwanderung steht bevor -
Verkehrsbeschränkungen im Gemeindegebiet

Aktion: Fahrradboxen in Witterschlick und Alfter
kostenfrei mieten
Einfach und flexibel mit dem Computer oder Smartphone auf www.bikeparkbox.de

Einladung zum 3. Unternehmer/innen-Frühstück
linksrheinisch, Di., 17. März um 8 Uhr in Meckenheim

In den kommenden Wochen bis
voraussichtlich Ende März/Anfang
April werden sich in Teilen der
Gemeinde Alfter die Kröten wieder
auf ihren alljährlichen Weg zu ih-
ren Laichplätzen machen. Der
Zeitpunkt und die Dauer der Wan-
derungsbewegungen werden we-
sentlich von der gegenwärtigen
Wetterlage beeinflusst, daher
sind die Bestimmungen des ge-
nauen Wanderungsbeginns nicht
vorherzusagen. Der Schutz der
Amphibien, die auf ihrem Weg auch

einige Straßen queren müssen,
erfordert auch in diesem Jahr Ver-
kehrsbeschränkungen. Die Durch-
fahrtsbeschränkungen betreffen
vor allem die Straßen „In der As-
bach“ und „Im Wiesengrund“.
Diese Straßen werden im vorge-
nannten Zeitraum für einige Wo-
chen jeweils in der Zeit von 18
Uhr bis 7 Uhr für den Verkehr ge-
sperrt. Der Zugang für Landwirte,
für Rettungsfahrzeuge sowie für
Anwohner im gesperrten Gebiet
wird sichergestellt. Die Gemein-

de bittet insbesondere die Impe-
kovener Bürgerinnen und Bürger,
sich auf diese Situation einzustel-
len und für den überschaubaren
Zeitraum die anderen örtlichen
Straßen zu benutzen. Zur Verhin-
derung der Übertragung von
Krankheitserregern zwischen Am-
phibienpopulationen weist die
Gemeindeverwaltung auf das Hy-
gieneprotokoll sowie die Hand-
lungsempfehlung des LANUV (Lan-
desamt für Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz Nordrhein-

Westfalen) vom April 2021 hin, in
diesem finden Sie u. a. Praxis-
tipps, weitere Informationen und
fachliche Erklärungen und Hinwei-
se für den Amphibienschutz an
Straßen mit Fangeimern an saiso-
nalen Schutzzäunen. Das Hygie-
neprotokoll sowie weitere Infor-
mationen
Das Hygieneprotokoll sowie wei-
tere Informationen sind unter fol-
gendem Link einzusehen:
www.lanuv.nrw.de/natur/arten-
schutz/amphibienkrankheiten

An den P+R-Anlagen am Bahnhof
Witterschlick und an der Stadt-
bahnhaltestelle der Linie 18 Alf-
ter/Alanus Hochschule können die
Fahrradboxen zur Tages- und Wo-
chenmiete ab Mo., 02.03.2026 für
2 Monate lang kostenfrei gemie-
tet werden.
Sie bieten Schutz vor Regen und
Diebstahl und sind besonders ge-
eignet für Pendler. Die Buchung
der Fahrradboxen ohne Ladefunk-
tion wird komplett über die Inter-
netplattform www.bikeparkbox.de
verwaltet. Radfahrer können das

System einfach und bequem am
Computer daheim oder mit dem
Smartphone vor Ort bedienen -
von der Registrierung, der Bu-
chung und Bezahlung bis zur Öff-
nung der Fahrradbox. So
funktioniert’s:
1. Anmelden im Portal
www.bikeparkbox.de
Die erstmalige Anmeldung erfolgt
denkbar einfach und innerhalb
weniger Minuten über
ww.bikeparkbox.de.
2. Box finden und buchen
Einmal angemeldet, kann eine

freie BikeParkBox im Web gemie-
tet werden. Nach Auswahl des
Standortes und des gewünschten
Mietzeitraumes und der Bestäti-
gung der AGB´s kann der Bu-
chungsvorgang gestartet werden.
Sobald die Online-Zahlung über
PayPal, Lastschrift oder mit der
Kreditkarte (Visa, Mastercard)
erfolgt ist, wird dem Nutzer eine
Buchungsbestätigung per E-Mail
zugesandt.
3. Parkbox öffnen
An seiner gebuchten Fahrradbox
angekommen, öffnet der Nutzer

die Tür mit einem Klick im Web
unter „Meine Buchungen“ - ohne
Umwege und Wartezeiten. Dafür
benötigt das Smartphone lediglich
eine aktive Internetverbindung.
Bei einer Störung der Online-Ver-
bindung kann die Tür alternativ
mit der zur Buchung generierten
Notfall-PIN an einem Terminal
geöffnet werden. Der Mietzeit-
raum für die Fahrradboxen kann
flexibel gewählt werden. Weitere
Informationen zu Standorten und
zur Funktionsweise gibt es unter
www.bikeparkbox.de

Veranstalter ist die im Jahr 2024
gegründete Interessengemeinschaft
„Wirtschaftsnetzwerk im linksrhei-Wirtschaftsnetzwerk im linksrhei-Wirtschaftsnetzwerk im linksrhei-Wirtschaftsnetzwerk im linksrhei-Wirtschaftsnetzwerk im linksrhei-
nischen Rhein-Sieg-Kreis“nischen Rhein-Sieg-Kreis“nischen Rhein-Sieg-Kreis“nischen Rhein-Sieg-Kreis“nischen Rhein-Sieg-Kreis“. Unser
Ziel ist es durch regelmäßige Veran-
staltungen den Austausch zwischen
Unternehmer/innen zu fördern und
damit einen aktiven Beitrag zu einer
nachhaltigen Wirtschaftsentwicklung
in der Region zu leisten.
Mit den Unternehmer/innen-Früh-
stücken möchten wir Ihnen eine Platt-
form bieten, um in angenehmer At-
mosphäre neue Kontakte zu knüp-
fen, Erfahrungen auszutauschen und
mögliche Synergien zu nutzen - für
eine enge und partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit im linksrheinischen

Rhein-Sieg-Kreis.
• Termin: Dienstag, 17. März 2026,

8:00 Uhr (Einlass 7:45 Uhr)
• Ort: Bonner Werkstätten, Am

Alten Stauwehr 14-16, 53340
Meckenheim (Anfahrt über Wie-
senpfad 43, 53340 Meckenheim)

Die Bonner Werkstätten sind ein
kompetenter und zuverlässiger
Dienstleister für Unternehmen aus
unterschiedlichsten Branchen. In
insgesamt 13 Arbeitsbereichen be-
arbeiten sie Aufträge effizient, ter-
mingerecht und auf hohem Quali-
tätsniveau - von Verpackungs- und
Montagearbeiten über Elektronik-
aufträge bis hin zur Herstellung zer-
tifizierter Spezial-verpackungen für

Industriegüter. Gleichzeitig ermög-
lichen die Bonner Werkstätten, die
zum Unternehmensverbund der Le-
benshilfe Bonn gehören, täglich rund
1.100 Menschen mit Beeinträchti-
gung eine marktnahe und qualifizie-
rende Teilhabe am Arbeitsleben.
Wir freuen uns, Ihnen einen exklusi-
ven Einblick hinter die Kulissen der
Bonner Werkstätten am Standort
Meckenheim geben zu dürfen. Sie
erhalten dabei Informationen zum
Leistungsspektrum sowie zu den viel-
fältigen Möglichkeiten einer Zusam-
menarbeit.
Im Rahmen einer Führung haben Sie
zudem die Gelegenheit, die Arbeit in
den einzelnen Bereichen live zu er-

leben. Bitte melden Sie sich bis
spätestens 11. März 202611. März 202611. März 202611. März 202611. März 2026 über den
QR-Code verbindlich an. Die Park-
möglichkeiten vor Ort, sind ausge-
schildert.
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Vereine aufgepasst: Bitte um Mithilfe - Aktualisierung der Kontaktdaten
der Vereine - Kostenfreie Website für freiwilliges Engagement

Auf dem Weg zur Nachhaltigkeit: Kostenfreie Online-Beratung der
Effizienz-Agentur NRW für Unternehmen in der Klimaregion Rhein-
Voreifel geht in die zweite Runde

Auf der Website der Gemeinde
Alfter sind in den Ortteilsport-
räts unter wwwwwwwwww.alfter.alfter.alfter.alfter.alfter.de/schnell-.de/schnell-.de/schnell-.de/schnell-.de/schnell-
zugriff/ortsteilportraetszugriff/ortsteilportraetszugriff/ortsteilportraetszugriff/ortsteilportraetszugriff/ortsteilportraets, die in
den Ortsteilen ansässigen, Ver-
eine aufgeführt. Damit die Kon-
taktdaten (z. B. Name, Adresse,
Vorsitzender, Website) aktuell
sind, bitte die Gemeinde Alfter
um Mithilfe und die Kontrolle der
Angaben. Änderungen können
per E-Mail an
VLHomepage@alfter.de gesendet
werden. Die Gemeinde Alfter be-
dankt sich im Voraus für die Rück-
meldungen.  Darüber hinaus weist

die Gemeinde Alfter auf die kos-
tenfreie, digitale Engagement-
börse unter wwwwwwwwwwwwwww.diak.diak.diak.diak.diakonie-sieg-onie-sieg-onie-sieg-onie-sieg-onie-sieg-
rhein.de/engagementboerserhein.de/engagementboerserhein.de/engagementboerserhein.de/engagementboerserhein.de/engagementboerse hin.
In der Engagementbörse können
sich Menschen, die über ein frei-
williges Engagement nachden-
ken, unkompliziert digital durch-
klicken und sehen, für welche
Aufgaben die verschiedenen Ver-
eine und Organisationen Unter-
stützung suchen. Tierschutz,
Sport oder Rettungsdienste,
Flüchtlingsarbeit, Inklusion,
Menschenrechte oder Umwelt-
schutz - die Bandbreite ist rie-

sig. So bietet die Engagement-
börse rund um die Uhr die Chan-
ce, sich umzusehen und zu orien-
tieren. Weil Engagement immer
auch Spaß machen und persön-
lich passen sollte, bietet die Frei-
willigen-Agentur nicht nur die
Vermittlung an, sondern auch
Beratung - ganz persönlich; prä-
sent, telefonisch, per Videocall
oder auch per E-Mail.
Wenn Vereine oder ehrenamtli-
che Organisationen auf der Su-
che nach neuen Engagierten für
ein Projekt, ein dauerhaftes An-
gebot oder als tägliche Unter-

stützung sind, haben sie die kos-
tenlose Möglichkeit, in der En-
gagementbörse ein Angebot ein-
zustellen und für sich zu werben.
Bei der Registrierung können
neben allgemeinen Daten, ein
Profil und ein gezieltes Angebot
erstellt werden. Später erscheint
dieses Angebot in der Engage-
mentbörse, sodass die Mitarbei-
tenden der Freiwilligen-Agentur
Interessierte direkt an Ihre Or-
ganisation vermitteln können.
Bei zusätzlichem Beratungsbe-
darf hilft Ihnen die Freiwilligen-
Agentur gerne weiter.

Die Klimaregion Rhein-VoreifelKlimaregion Rhein-VoreifelKlimaregion Rhein-VoreifelKlimaregion Rhein-VoreifelKlimaregion Rhein-Voreifel - ein
interkommunaler Verbund der sechs
linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis-
Kommunen AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter,,,,, Bornheim, Bornheim, Bornheim, Bornheim, Bornheim, Me- Me- Me- Me- Me-
ckenheim, Rheinbach, Swisttalckenheim, Rheinbach, Swisttalckenheim, Rheinbach, Swisttalckenheim, Rheinbach, Swisttalckenheim, Rheinbach, Swisttal und
Wachtberg -Wachtberg -Wachtberg -Wachtberg -Wachtberg - verschreibt sich gemein-
schaftlich dem Ziel der Klimaneutra-
lität bis spätestens 2045.
Unternehmen spielen hierbei eine
zentrale Rolle und können mit mehr
Ressourceneffizienz wesentlich zum
Erreichen dieses Ziels beitragen.
Dafür bietet die Klimaregion Rhein-
Voreifel in Kooperation mit der Effi-
zienz-Agentur NRW (efa.nrw) kos-
tenfreie 45-minütige Online-Bera-
tungsgespräche für Unternehmen mit
Sitz in der Klimaregion Rhein-Vorei-
fel an. Ansprechpartnerin bei der
efa.nrw ist Dr. Nicole Freiberger.
Nächster Nächster Nächster Nächster Nächster TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 25.03.2026: 25.03.2026: 25.03.2026: 25.03.2026: 25.03.2026:

Transformationskonzepte auf dem
Weg zur Nachhaltigkeit
Möchten auch
Sie Ihren Betrieb zukunftsfähig aus-
richten und sich aktiv auf den Weg
zur Nachhaltigkeit begeben?
Der anstehende Beratungstermin am
25. März steht ganz im Zeichen der
Transformation mit der zentralen Fra-
ge, wie Unternehmen ihre Prozesse
und Produkte gezielt weiterentwi-
ckeln können, um Materialverluste
zu vermeiden, Ausschuss zu verrin-
gern und Energie effizienter einzu-
setzen. Gemeinsam werden erste
Handlungsfelder identifiziert, die zei-
gen, wie Ihr Betrieb schrittweise
transformiert, Ressourcen geschont,
Kosten gesenkt und gleichzeitig ein
wirksamer Beitrag zum Klimaschutz
geleistet werden kann. Alternativ

können auch individuelle Anliegen
in die Beratung eingebracht werden.
Buchen Sie jetzt Ihren persönlichen
Zeitslot:Zeitslot:Zeitslot:Zeitslot:Zeitslot:
Und buchen Sie sich Ihren persönli-
chen Zeitslot: 09:00 - 09:45 Uhr, 10:00
- 10:45 Uhr, 11:00 - 11:45 Uhr, 12:00
- 12:45 Uhr, 13:15 - 14:00 Uhr, 14:15
- 15:00 Uhr, 15:15 - 16:00 Uhr, 16:15
- 17:00 Uhr
Ausblick:Ausblick:Ausblick:Ausblick:Ausblick:     WWWWWeitere Bereitere Bereitere Bereitere Bereitere Beratungstermi-atungstermi-atungstermi-atungstermi-atungstermi-
ne 2026ne 2026ne 2026ne 2026ne 2026
Stehen Sie vor Herausforderungen
wie der Umsetzung neuer gesetzli-
cher Rahmenbedingungen oder den
Anforderungen der Circular Econo-
my? Suchen Sie externe Unterstüt-
zung bei der Analyse Ihrer Prozesse
oder bei Entscheidungen zu Techno-
logieinvestitionen, um Ihre Produk-
tion ressourcenschonender und en-

ergieeffizienter zu gestalten?
15.07.2026:15.07.2026:15.07.2026:15.07.2026:15.07.2026: Zirkularität als Zu-
kunftsthema, 25.11.2026:25.11.2026:25.11.2026:25.11.2026:25.11.2026: Fokus-
thema nach Ihren Vorschlägen. Tei-
len Sie uns gerne Ihre Idee mit über
nfr@efa.nrw!
Zur Organisation ist eine Voranmel-
dung per Mail an nfr@efa.nrwnfr@efa.nrwnfr@efa.nrwnfr@efa.nrwnfr@efa.nrw not-
wendig. Hier können Sie Ihren
Wunschslot angeben, eine Rückmel-
dung zur Terminfixierung erfolgt so
schnell wie möglich.
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass
leider keine Garantie auf Ihre
Wunschzeit gewährt werden kann.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt: Interkommunales
Klimamanagement,
Alexandra Bohlen,
a l e x a n d r a . b o h l e n @ s t a d t -
bornheim.de,
02222 945365

Wiederaufbauhilfe des Landes nach der Flut 2021:
Antragsfrist endet am 30. Juni
Am Dienstag, 30. Juni 2026, endet
für Betroffene der Flutkatastrophe
vom Juli 2021 die Frist, um Erstan-
träge auf staatliche Wiederaufbau-
hilfe des Landes NRW zu stellen.
Dies gilt sowohl für Privatpersonen,
wie auch für Unternehmen und
Kommunen. Laufende Verfahren
sollen noch bis Ende 2030 abge-
schlossen werden. Dennoch lohnt
es sich, jetzt noch einen Antrag zu
stellen. Das gilt besonders für die-

jenigen Betroffenen, die bislang
noch gar keine Wiederaufbauhilfe-
gelder beantragt haben, bei denen
die Elementarversicherung nicht für
alle Schäden aufgekommen ist oder
bei denen das Wohnhaus oder an-
dere Gebäude vor einem nächsten
möglichen Hochwasser präventiv
geschützt werden sollen. Auch die
Beratungsstellen des Rhein-Sieg-
Kreises sind nur noch bis Ende Juni
geöffnet. Unmittelbar nach der Flut

hat der Rhein-Sieg-Kreis mehrere
Beratungsstellen eingerichtet, in
denen Betroffene Unterstützung bei
der Antragstellung erhalten. Über
9.500 Beratungen haben dort bisher
stattgefunden.
Die Mitarbeitenden dort prüfen
gerne, ob noch ein Anspruch auf
Fluthilfegelder besteht. Das ist aber
nur noch bis Dienstag, 30. Juni 2026,
möglich. Die Beratungsstellen be-
finden sich in Rheinbach im Grün-

der- und Technologiezentrum, Ma-
rie-Curie-Straße 1 und in Swisttal
im Rathaus, Rathausstraße 115. Die
Beratungsstellen sind an wechseln-
den Tagen geöffnet, daher ist eine
Beratung nur mit Termin unter
02241 13 2200 oder www.rhein-
sieg-kreis.de/terminvereinbarung
möglich. Unter www.rhein-sieg-
kreis.de/wiederaufbauhilfe gibt es
zusätzliche Informationen für An-
tragstellende.

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus
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Gebäudemodernisierung gezielt planen
So gelingt die energetische Aufwertung mit dem individuellen Sanierungsfahrplan
Mit dem individuellen Sanierungs-
fahrplan (iSFP) erhalten
Hauseigentümer:innen eine klare
Strategie, wie das Gebäude Schritt
für Schritt energetisch aufgebessert
werden kann - mit den besten Maß-
nahmen hinsichtlich Heizkostenein-
sparung und Investition an vorders-
ter Stelle. „Der iSFP macht Moderni-
sieren für die Verbraucher:innen sinn-
voll planbar und wird sogar geson-
dert gefördert“, sagen Martin Wie-
ler und Konstantin von Normann,
Leiter bei der Verbraucherzentrale

NRW in Siegburg und Troisdorf. „Die
Umsetzung der Empfehlungen des
iSFP ist nicht verpflichtend, aber er
liefert den Verbraucher:innen eine
Orientierung, um Klarheit in ihren
Modernisierungssweg zu bringen.“
Wie man den individuellen Sanie-
rungsfahrplan bekommt und opti-
mal nutzt, hat die Verbraucherzen-
trale NRW in vier Tipps zusammen-
gestellt.
Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:
Das steht drinDas steht drinDas steht drinDas steht drinDas steht drin
Der iSFP zeigt in Form eines mehr-

seitigen Dokuments den aktuellen
Zustand des Gebäudes, identifiziert
Schwachstellen wie Dämmung, Fens-
ter oder Heiztechnik, und legt dar,
wie der Weg zu einem energieeffizi-
enten Ergebnis aussehen kann: Wel-
che energetischen Maßnahmen sind
für ein Gebäude sinnvoll, wie viel
Energie, CO2 und Kosten lassen sich
dadurch einsparen und welche In-
vestitionen samt Fördermitteln sind
nötig? Der Fahrplan ordnet die mög-
lichen Maßnahmen nach ihrem Nut-
zen und beschreibt eine sichere En-
ergieversorgung mit klimafreundli-
chen Mitteln. Zusätzlich weist der
iSFP auf weitere Vorteile einer Mo-
dernisierung hin, die über die reine
Energieeinsparung hinausgehen -
etwa Verbesserungen beim Innen-
raumklima, Hitzeschutz, Schall-
schutz, Gebäudewert, Einbruch-
schutz und der Barrierefreiheit.
Was gilt es zu beachten, um einenWas gilt es zu beachten, um einenWas gilt es zu beachten, um einenWas gilt es zu beachten, um einenWas gilt es zu beachten, um einen
iSFP zu bekommen?iSFP zu bekommen?iSFP zu bekommen?iSFP zu bekommen?iSFP zu bekommen?
Ein individueller Sanierungsfahrplan
kann für jedes Wohngebäude aufge-
stellt werden. Durch Fördergelder
unterstützt wird die Erstellung dabei
nur, wenn das Wohngebäude
mindestens zehn Jahre alt ist. Der
Antrag für diese Fördergelder darf
erst gestellt werden, nachdem man
eine geeignete Fachperson beauf-
tragt hat, die den iSFP erstellt.
Diese Fachperson muss vom Bun-
desamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) als Energie-
berater:in für Wohngebäude zuge-
lassen sein. Eine entsprechende Lis-
te findet sich im Internet unter http:/
/www.energie-effizienz-experten.de/.
Diese Fachperson begutachtet
zunächst das Gebäude und bespricht
mit den Besitzer:innen auch, wie das
Gebäude genutzt wird. Wer ist zu
welchen Zeiten anwesend, welche
Raumtemperaturen sind dabei ge-
wünscht? Welche Eigenschaften des
Gebäudes sind den Nutzer:innen
besonders wichtig? So kann der Fahr-
plan wirklich individuell auf die Situ-
ation zugeschnitten werden.
Richtige Reihenfolge bei der Sanie-Richtige Reihenfolge bei der Sanie-Richtige Reihenfolge bei der Sanie-Richtige Reihenfolge bei der Sanie-Richtige Reihenfolge bei der Sanie-
rung und mehr Geldrung und mehr Geldrung und mehr Geldrung und mehr Geldrung und mehr Geld
Der wichtigste Vorteil des Fahrplans
ist, dass er die Reihenfolge be-
schreibt, in welcher Sanierungs-
Schritte am sinnvollsten sind. So wird
verhindert, dass Eigentümer: innen
beispielsweise einen Heizungstausch
viel zu früh anstreben, was unnötige

Zusatzkosten auslösen kann. Der
Plan zeigt dabei auf einer Farbskala,
wie das Gebäude energetisch aktu-
ell abschneidet und wie stark man
sich mit jedem Schritt verbessern
würde - so wird deutlich, ob
beispielsweise die Dämmung allein
reicht oder auch die Heiztechnik er-
neuert werden sollte. Der zweite
Vorteil des iSFP ist, dass es mit ihm
höhere Fördermittel für energetische
Aufwertung gibt als ohnehin schon.
Beispielsweise gibt es bei Sanierun-
gen eine Höchstgrenze der förderfä-
higen Kosten - diese verdoppelt sich
durch eine Anwendung des Fahrplans.
Für die Verbesserung von Dach, Wand
oder Fenster erhöht sich mit dem
iSFP zusätzlich der prozentuale An-
teil welcher als Fördergeld zum Bei-
spiel von der KfW übernommen wird.
WWWWWohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,     WWWWWertsteigerung undertsteigerung undertsteigerung undertsteigerung undertsteigerung und
Nachhaltigkeit verbessernNachhaltigkeit verbessernNachhaltigkeit verbessernNachhaltigkeit verbessernNachhaltigkeit verbessern
Weil der iSFP auch Gebäude-Eigen-
schaften wie Innenraumklima, Hit-
zeschutz, Schallschutz oder Barrie-
refreiheit berücksichtigt, können die-
se bei Bedarf mit Hilfe des Fahrplans
verbessert werden. Beispielsweise
lohnt sich eine Dämmung nicht nur,
weil Heizkosten sinken, sondern weil
das Wohnklima angenehmer wird,
das Risiko von Schimmel sinkt und
der Marktwert des Hauses steigt. So
kann der iSFP bei der Überlegung
helfen, welche Themen für die Zu-
kunft relevant sind (z. B. Einsatz er-
neuerbarer Energien, smarte Haus-
technik oder barrierearmes Woh-
nen), um diese in die eigene Planung
zu integrieren. Mit dieser Perspekti-
ve wird die Sanierung nicht nur ener-
gie- oder förderbasiert, sondern ganz-
heitlich und zukunftssicher.  Weiter-
führende Informationen: Mehr zum
iSFP unter:
http://www.verbraucherzentrale.nrw/
node/59828
Der Ratgeber „Klimafreundlich bau-
en und sanieren“ kann hier bestellt
werden: https://
shop.verbraucherzentrale.de/rubri-
ken/alle-titel-von-a-z/klimafreund-
l i c h - b a u e n - u n d - s a n i e r e n /
9783863361686
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter: http://
www.verbraucherzentrale.nrw/e-ver-
anstaltungen
Für weitere Informationen:
Beratungsstelle Siegburg
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Garagentore
+  Komfortable und sichere Lösungen

+  Optimale Raumnutzung

+  Montagefreundlich und wartungsarm

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen
Zülpich. Nachhaltigkeit und ein be-
wusster Umgang mit Ressourcen
gewinnen für viele Menschen zu-
nehmend an Bedeutung. Ein Mate-
rial, das diese Ansprüche nahezu
mühelos erfüllt, ist Furnier: hauch-
dünn geschnittenes Holz aus aus-
gewählten Bäumen, die sich
besonders gut für die Furnierher-
stellung eignen. Doch Furnier kann
weit mehr, als nur „Natur pur“ zu
sein. Aus dem edelsten Teil des Bau-
mes entstehen - je nach Art der
Zusammenstellung - echte Unika-
te, die es so kein zweites Mal auf
der Welt gibt. Sie ziehen Betrach-
ter sofort in ihren Bann und schen-
ken etwa einem furnierten Möbel-
stück oder einer veredelten Ober-
fläche Tag für Tag eine nachhaltige,
extravagante Ausstrahlung.
Furnieroberfläche ist nicht gleich
Furnieroberfläche. Zu der im Baum

gewachsenen Einzigartigkeit jedes
einzelnen Furnierblattes kommt das
kunstvolle Zusammensetzen der
Blätter zu einem harmonischen
Gesamtbild. „Die Mitarbeitenden
in der Furnierindustrie, die Furnier-
oberflächen in allen denkbaren Grö-
ßen planen und fertigen, vereinen
handwerkliches Können mit einem
ausgeprägten künstlerischen Blick.
Der Kundenwunsch ist das eine -
doch was am Ende entsteht, stellt
Auftraggeber aus der Möbel-, Au-
tomobil- und Bodenbelagsindustrie
sowie aus dem Innenausbau immer
wieder aufs Neue mehr als zufrie-
den“, erklärt Dirk-Uwe Klaas, Ge-
schäftsführer der Initiative Furnier
+ Natur (IFN).
Wie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedene
Fügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten, kom-
men unterschiedliche Techniken

zum Einsatz. Beim sogenannten
„Stürzen“ werden die Blätter so
ausgewählt und gelegt, dass sie
sich spiegeln - eine Optik, die
besonders bei lebhaft gemaserten
Hölzern beeindruckt. Beim „einfa-
chen Stürzen“ wird eines von zwei
übereinanderliegenden Blättern
entlang einer Längs- oder Querfu-
ge aufgeklappt.
Beim „doppelten Stürzen“ hinge-
gen wird jedes zweite Blatt eines
Viererpakets sowohl senkrecht als
auch waagerecht geklappt. Dadurch
entstehen dynamische Furnierbilder
mit Kreuzfugen, die sogar diagonal
verlaufen können. Das „Schieben“
erzeugt dagegen ein ruhigeres, klas-
sischeres Bild. Hier werden die Blät-
ter ohne Umdrehen nacheinander
vom Stapel genommen und
aneinandergereiht. Die Maserung
wiederholt sich, ohne symmetrisch

zu wirken - ein zeitloser, eleganter
Effekt.
Sind die Furnierblätter gefügt, wer-
den sie verklebt und fein geschlif-
fen. „Anschließend folgt die Ober-
flächenbehandlung - zum Beispiel
mittels Beizen, Ölen, Wachsen oder
durch den Einsatz von Lacken und
Lasuren. Dadurch wird die natürli-
che Maserung noch stärker hervor-
gehoben“, erläutert Klaas. Und er
fasst zusammen: „Furnier ist nach
seiner Verarbeitung so schön und
einzigartig, dass man beinahe ver-
sucht ist, es wie ein Kunstwerk hin-
ter Glas an die Wand zu hängen.
Gleichzeitig bleibt es ein Stück Na-
tur, schont Ressourcen und vere-
delt große Flächen mit minimalem
Materialeinsatz. Ein echter Allroun-
der für naturverbundene Individua-
listen.“ IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V.
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DEINE WOHLFÜHLZEIT
Entspanne unter echten Südseepalmen, tauche ein in türkisfarbene Lagunen, 
genieße Cocktails an der Poolbar und entdecke unsere thematischen Saunawelten.
Erlebe das immersive Naturerlebnis im IMMERSIVE SKY.
NEU: Entdecke den Mental Dome als neuen Ort für Meditationen, Klangreisen 
und  Breathwork im Palmenparadies.

Besuche unser Herbarium Natur & Kräuter Festival! 
Ticketbuchung  über die BLUPHORIA-App oder unter 
www.badewelt-euskirchen.de 9. bis 13. März 2026

Natur & Kräuter Festival

In ehrenamtlicher Vormundschaft Kinder und
Jugendliche begleiten
(hei). Wer hat Interesse in ehren-
amtlicher Vormundschaft ein
Kind oder einen Jugendlichen bis
zur Volljährigkeit zu begleiten?
„Die ehrenamtliche Vormund-
schaft bietet die Möglichkeit, sich
durch bürgerliches Engagement
für junge Menschen in unserer
Gesellschaft einzusetzen“, erläu-
tert Ilsa Leifeld, zuständige An-
sprechpartnerin in der Koordinie-
rungsstelle für ehrenamtliche
Vormundschaften.
Der Gesetzgeber hat mit der Vor-
mundschaftsreform zum 1. Janu-
ar 2023 beabsichtigt, der ehren-
amtlichen Vormundschaft vor
Amts- und Berufsvormündern
mehr Gewicht zu verleihen. Dem-
nach sollen ehrenamtliche Vor-
münder, wenn möglich, vorran-
gig vor Amts- oder Berufsvormün-
dern Vormundschaften überneh-

men.
Vor diesem Hintergrund sucht das
Kreisjugendamt, welches für die
acht Gemeinden Alfter, Eitorf,
Much, Neunkirchen-Seelscheid,
Ruppichteroth, Swisttal, Wacht-
berg und Windeck zuständig ist,
Personen, die bereit sind, in eh-
renamtlicher Vormundschaft die
rechtliche Vertretung eines min-
derjährigen Kindes oder Jugend-
lichen zu übernehmen. Damit
einher gehen die Sorge für das
Kindeswohl sowie die Vertretung
von Kindesinteressen in allen Le-
bensbereichen.
Die ehrenamtliche Vormund-
schaft bedeutet keine Aufnahme
des Kindes oder Jugendlichen in
den eigenen Haushalt; auch
braucht es keine rechtlichen Vor-
kenntnisse. Im Unterschied zur
Amtsvormundschaft bietet die eh-

renamtliche Vormundschaft eher
mehr zeitliche Ressourcen, um
einen jungen Menschen indivi-
duell zu begleiten.
Mit der ehrenamtlichen Vor-
mundschaft gehen Selbstständig-
keit beim Engagement für den
jungen Menschen und die Über-
nahme von Verantwortung
einher; gleichzeitig steht im zu-
ständigen Jugendhilfezentrum
des Rhein-Sieg-Kreises eine fes-
te Ansprechpartnerin zur Einzel-
beratung des ehrenamtlichen
Vormunds zur Verfügung.
Erwartet werden die Teilnahme
an Informations- und Schulungs-
veranstaltungen, die Fähigkeit,
sich mit Verwaltungen, Behörden
und Gerichten auseinander zu
setzen, sich für die Belange des
Kindes oder Jugendlichen einzu-
setzen und sich bei Problemen

oder Fragen rechtzeitig Hilfe zu
holen und sich mit anderen eh-
renamtlichen Vormündern auszu-
tauschen.
„Unsere Schulungsmodule wur-
den aktualisiert.
Die sechs Einheiten á drei Stun-
den beinhalten Rechtsgrundla-
gen, ehrenamtliche Betreuung,
Aufgaben von Vormundschaften,
Ansprechpartner beim Kreisju-
gendamt, Austausch der ehren-
amtlichen Vormünder“, erläutert
Ilsa Leifeld.
Wer an einer ehrenamtlichen
Vormundschaft interessiert ist
oder sich unverbindlich informie-
ren möchte, kann sich per E-Mail
vormundschaften@rhein-sieg-
kreis.de oder telefonisch, mon-
tags bis donnerstags von 9 bis
13 Uhr, über 02243 84435219 an
Ilsa Leifeld wenden.


